Die „Danziger Zeitung glich 2 Mal mit Ausnahme von Son 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslondes a 
gewöhnliche Schriſtzeile oder deren Re um 20 


berathen haben, haben ſich zu ihrer peinlichen 
Ueberraſchung zur Geheimhaltung der Vor- 
0 innerhalb der Conferen; 
müſſen. In den Zeitungen war zwar zu leſen, 
daß Herr Biehl, der bekannte zünftleriſche Agitator, 
als Mitglied der Conferenz die Initiative zu dieſem 
Schweigebeſchluß ergriffen habe; indeſſen iſt es 
zweifellos, daß Herr Biehl damit nur einer An- 
regung aus Regierungskreiſen gefolgt iſt. Um 
ſo überraſchender iſt es, daß jetzt das „Leipziger 
Tageblatt“ eine Mittheilung über den Verlauf der 
Conferenz veröffentlicht, die ganz dazu angethan 
ift, den Eindruck hervorzurufen, als ob dieſes 
Mal die Herren Zünftler mit den Vertretern der 
Regierung ein Herz und eine Seele geweſen ſeien. 
Die Kandwerksvertreter — fo wird da erzählt — 
nahmen die gewiſſe Ueberzeugung mit ſich nach 
Haufe, daß die Wünſche des deutſchen Handwerker- 
ſtandes die eingehendſte, ſorgfältige Prüfung der 
maßgebenden Regierungskreiſe 
daß in vieler Beziehung ſchon höchft bedeutſame 
Unterſuchungen über die verſchiedenen Reform- 
fragen zur Vorbereitung geſetzgeberiſcher Schritte 
angeſtellt worden ſind. 

Wenn das etwa der Widerhall der Zuſicherungen 
iſt, mit denen die Mitglieder der Conferenz 
ſeitens der Vertreter der Regierung entlafjen 
worden ſind, ſo wäre an ſich nicht viel daran 
daß dem Kußen⸗ 
ſtehenden nicht zugemuthet wird, die Wünſche des 
deutſchen Handwerkerſtandes als identiſch mit 
denjenigen der notoriſch ſehr beſchränkten zünft- 
leriſchen Kreiſe anzuſehen, welche auf der Con- 
ferenz das große Wort geführt haben. 
Herren Biehl u. Gen. iſt ſchon zuzutrauen, daß 
fie ſich in Illuſtonen dieſer Art wiegen, aber daß 
der Unterſtaatsſecretär und die Räthe des Reichs- 
amts des Innern und des Handelsminiſteriums, 
welche als Vertreter der Regierung an der Con- 
ferenz theilgenommen haben, dem Irrthum ver- 
fallen ſein konnten, als ob die 21 zünftleriſchen 
Mitglieder der Conferenz als competente Ver- 
treter des deutſchen Kandwerkerſtandes anzuſehen 
ſein, wird man erſt glauben, wenn beſſere Zeug⸗ 
niſſe dafür vorliegen, als eine Zeitungsmitthei⸗ 
lung, die anfcheinend dazu beſtimmt ift, durch 
eine ftark gefärbte Darſtellung der Vorgänge 
innerhalb der Conferenz eine gewiſſe Preſſion 
auf die Regierungskreiſe auszuüben. Vor allem 
wird man zuverläſſigere 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
(Privattelegramm.) In dem 
heutigem Kronraih wird, wie die „Kreuzztg.“ 
erfährt, über geeignete Maßregeln zur wirth⸗ 
ſchaftlichen Hebung der öſtlichen Provinzen be⸗ 


Berlin, 24. Juni. 


Brandenburg, 24. Juni. 5 
Der liberale Derein hat zu der Landtagserſatz⸗ 
wahl den Major Hugo Kinze als freiſinnigen 
Candidaten aufgeſtellt. 

Eöttingen, 24. Juni. (W. T.) Geheimrath 
Weber, der berühmte Phuſiker und der Letzte 
der Göttinger Sieben, iſt heute geſtorben. 

(Wilhelm Eduard Weber war am 24. Oktober 
1804 als Sohn des Theologen Prof. Michael 
Weber geboren, ſtudirte in Halle und wurde 1831 
Profeſſor der Phyſik in Göttingen. Hier trat er in 
rege freundſchaftliche und wiſſenſchaftliche Be- 
nehungen zu dem Mathematiker Gauß. Sie 
wurden die Erfinder des elektriſchen Telegraphen, 
indem ſie 1833 die Sternwarte und das phyſikaliſche 
Inſtitut durch einen Kupferdraht verbunden, um 
ſich gegenſeitig ſchnell wiſſenſchaftliche Thatſachen 
mitzutheilen. 1837 unterſchrieb er mit 6 anderen 
Profeſſoren (Albrecht, Dahlmann, Ewald, Gervinus 
und Jakob und Wilhelm Grimm) den berühmten 
Proteſt gegen den Verfaſſungsbruch des Königs 
Ernſt Auguſt von Kannover, in Folge deſſen alle 
ſieben abgeſetzt wurden. Weber lebte dann zu⸗ 
nächſt als Privatgelehrter in Göttingen, wurde 
1843 an die Univerſität Leipzig berufen, von wo 
er 1849 in ſeine frühere Stellung in Göttingen 
zahlreichen und hervor- 
ragenden wiſſenſchaftlichen Arbeiten haben den 
Galvanismus und den Magnetismus zum Gegen- 


(Privattelegramm.) 


Brüfjel, 24. Juni. (Privattelegramm.) Der 
Correſpondent der „Frankf. Ztg.“ hat, wie er 
dieſer meldet, den luxemburgiſchen Minifter Eyſchen 
Dieſer bezeichnete den Beſuch des 

Großherzogs als reinen Höflichkeitsakt ohne 
politiſchen Zweck. Die Verſöhnung des Groß- 

herzogs mit dem deutſchen Kaiſer ſei nicht in 

Folge einer materiellen Abfindung erfolgt; ſie 
datire vielmehr von dem To 
her, als der damalige Her 

ſchüttert den beiden Kaiſerwüttwen condolirte, 
worauf Kaiſer Wilhelm durch den deutſchen Bot- 
ſchafter in Wien ibm dankte und um freund- 
ſchaftliche Beziehungen erſuchte, was der Groß- 
herzog zuſagte. Der Artikel des „Zigaro“ über 
den Eintritt Luxemburgs in das deutſche Reich 
und die Befefiigung Luxemburgs ſei von Blowitz 
verfaßt und daher nicht ernſt zu nehmen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 23. Juni. 
Der Poſten des deutſchen Bolſchafiers in 


„Wie wir aus einer Quelle erfahren, 
kreiſen nahe ſteht — ſchreibt die „Poſt“ 
Graf Walderſee, der commandirende General des 
9. Armeecorps, zum Nachfolger des Botſchafters 
in Petersburg, des Generals v. Schweinitz aus⸗ 
der auch für Petersburg 
nach unſerer Quelle für 
poſten beſtimmt. An ſeiner 
hohe diplomatiſche Stellung iſt 


ſtand ſchreibt uns unſer 


theilungen darüber 


Ausfiht genommen 


ſeitens der Regierung i IR 
find. Was in diefer Hinfiht bisher bekannt ge- 


worden, iſt nicht dazu angethan, die 
Hoffnungen der Zünftler zu beſtätig 


Die Erträge der Vörſenſteuer 
weiſen für die erſten beiden Monate des laufen- 
den Etatsjahres einen Rückgang gegen den gleichen 
Zeitraum des Vorjahres von faſt einer halben 
Million auf. Dieſer Rückgang iſt nun ſchon ſeit 
dem Abſchluß des Etatsſahres 1889/90 ein chro- 
tztgenannte Etatsjahr hatte 
welche vom Jahre 1835/86 
ab geſondert unter den Einnahmen aufgeführt 
wird und in dieſem Jahre 4,5 Mill., in den beiden 
folgenden je etwas über 12 Mill. und im Jahre 
gebracht hatte — die Höhe 
Das Jahr 1890/91 zeigte 
bereits wieder einen Rückgang von 5,8 Mill. 
und die beiden erſten Monate des laufenden 
Jahres haben noch weniger erbracht, als die des 
im Jahre 1889/90 auf 
jeden Monat 2,05 Mill. entfielen, haben die Ein- 
rſten Monate des laufenden 
zuſammen 2,6 Millionen ergeben. Es iſt 
nach dieſen Erfahrungen als ziemlich gewiß an- 
zuſehen, daß die Börſenſteuer in normalen Zeiten 
ihrer Einführung aufgeſtellten 
Schätzung nicht annähern dürfte und für eine 
nahe Zukunft nur in Ausnahmefällen einen Be- 
trag in der Höhe von über 20 Mill. erbringen 
wird. Im Etat des laufenden Jahres iſt die Börſen⸗ 
ſteuer übrigens mit 18,6 Mill. 
1890/91 würde aus 


niſcher. Für das le 
die Börſenſteuer — 


1888/89 19,3 Mill. ein 
von 24,6 Mill. erreicht 


genannt wurde, wäre 
einen anderen Botfehafter 
Berufung in eine 
jedenfalls nicht zu 
Ueber denſelben Gegen 
Berliner -Correſpond 
kreiſen“ ſcheint die Verb 
Nachrichten eifrig fortgeſe 
15. d. iſt bekanntlich der bi 
adjutant des Kaiſers Graf 
in das Auswärtige Amt b 
geſchloſſen word 
plomatiſchen Pofte 
Zunächſt hieß es, Graf Wedel 
des Grafen Münſter 
als dem widerſprochen wurde, 


nahmen der beiden e 


reitung unbeglaubigter 
tzt zu werden. Seit dem 
sherige älteſte Flügel- 
Wedel zur Kilfeleiſtung 
len, woraus gewiß u ihr eine Einnahme von 
18,7 Mill. erzielt. wenn die Börfenfteuer im 
laufenden Jahre ähnlich wie 
Monaten noch weitere Rück 
jahr aufweiſen ſollte, 
einmal der Etatsanſchlag e 
für 1890/91 noch ein Ueberſchuß der 
Einnahmen über den Etatsanſchlag von etwa 
4 Mill. verzeichnet werden konnte. 


Die erſte amtliche Anerkennung eines 


Wedel für einen di 
ſicht genommen iſt. in den beiden erſten 
gänge gegen das Vor- 
ſo würde diesmal nicht 


an die Stelle 
nach Paris gehen, 
ſollte Graf Wede 


ſchafters in Petersburg, des Generals v. Schweini 


bekleidet dieſen 
76; aber ſeit Jahren 
eine Abberufung ver- 
Ruheſtand zurück- 
Grade bemerkens- 


wichtigen Poſten ſchon ſeit 18 
taucht das Gerücht, daß er f 
langt habe, um ſich 
zuziehen, mit einer in hohem 
werthen Regelmäßigkeit auf. Aber die Dementis 
folgen mit derſelben Regelmäßigkeit. 
wiederholt ſich jetzt, nachdem zuerſt 
dann ſogar General Graf Walder 
deutſcher Botſchafter in Peter 
Das Ende vom Lie 
ab General v. Sch 
auf ſeinem Poſten bleib 
über die zukünfti 
v. Wedel wird da 
Was den Grafen Walde 
allerdings ſeit ſeiner Ern 


bringt das „Greifenberger Kreisblatt“. 
enthält einen Aufruf, unterzeichnet von de 
rath, Bürgermeiſter, Superintendent, Amtsgerichts- 
rath und anderen Rotabeln v 
heißt in dem Aufruf: 
„Nach der Ueber 


olhſtand, welcher 


ſee als künftiger on Greifenberg. Es 


sburg bezeichnet 
de iſt auch dieſes 
weinitz auch fernerhin 
t. Den Combinationen 
ge Verwendung des Grafen 

ich keinen Einhalt thun. 
rſee betrifft, ſo iſt es 


ps nicht zweifelhaft geweſen, daß der⸗ 
gat, an dieſer Stelle zu 
sher ſcheint ſich die Gelegenheit zu 
ung noch nicht ge- 


eugung der Unterzeichneten beſteht 
tädtiſchen Gemeinde theilweiſe ein 
vorausſichtlich bis zum Peginn der 
te andauern wird; einer Reihe armer Familien 
n den nothwendigſten Nahrungsmitteln. — 
erung des Nothſtandes bitten wir unſere 
ch die Bewohner des Landes um 
em gemeinſamen Liebes- 
5 = : gft fofort bei dem mit- 
zeichneten Bürgermeifter Meyer einen wöchentlichen, 
zu dem obengenannten Zeitpunkt zu leiſtenden 
ag an Geld oder Naturalien (Brod, Korn, Kar⸗ 
toffeln, Milch etc.) anmelden. Auch geringe Gaben 
werden dankbar angenommen. 

in ſorgfältigſter Berückſichtigung 
folg Wir bürfen hoffen, 
ſchließen wird, der irgend in 
leidenden Brüdern zu helfen.“ 


Die Einnahmen in Elfaß-Lothringen. 

Bei der letzten Etatsbe 
ringiſchen Landesausſchu 
v. Schraut den Ueberſchuß, mit welchem das 


thatkräftige Kilfe. 


en Wunſch hat, 
bleiben; aber bi 
einer anderweiti 


funden zu haben. Dies Vertheilung wird 


der Verhältniſſe er- 
daß niemand ſich aus⸗ 


Die Zünftler und die Regierung. N. Kine 0 bin ge 


Handwerker -Conferenz, 
es Monats in Berlin drei 
genwart der für dieſe Fragen compe⸗ 

und Gtaatsbehörden über die aus 
ungen der Zünftler hinlänglich be- 
en des Befähigungsnachweiſes u. ſ. w. 


Die Mitglieder der 
welche um die Mitte d 


rathung im elſa -loth⸗ 
hatte Unterſtaatsſecretär 
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geſchätzt. 
Finalabſchlu 


88 Proc. auf Mehrüberweiſungen des Reiches an 
das Land und mit 62 Proc. auf Mehrerträge 
bei den eigenen Landeseinnahmen zurüchzuführen. 
Der Ueberſchuß kommt dem in der nächſten Seſſion 
des Landesausſchuſſes zur Berathung kommenden 


Etat für 1892/93 zu Gute. 
ueber die Zuſtände in Chile 


wird der „Köln. Ztg.“ mitgetheilt, daß trotz der 
Revolution der Verßehr mit Europa in der alten 
Meife fortgeht, Briefe, Poſt-⸗ und Waarenfen- 
dungen nach wie vor beſorgt werden. Wenn 
auch in Folge der Revolution ſich in ganz Chile 
eine Vertheuerung des Lebens bemerkſich macht 
— 3. B. find die Preiſe in Gaſthöfen, Läden und 
auf den Eiſenbahnen geſtiegen — fo werden von 
den herrſchenden Wirren direct nur die in den 
nördlichen, 
wohnenden Sremben betroffen, im Innern des 
Landes lebt man ſo ſicher wie früher. Auch die 
daß man Zremde zu 
Kriegsdienſten heranziehe, entbehrt jeder Berech- 
tigung. Zur Beruhigung der Angehörigen der 
in Chile lebenden deutſchen Lehrer wird aus- 
ß die vertragsmäßig feit- 
geſetzten Gehälter bisher pünktlich bezahlt worden 
ſind und daß Schwierigkeiten nur dann ent- 
ſtehen, wenn nach Ablauf des Vertrages über 
die Bedingungen weiterer Anſtellung verhandelt 


Kafenplätzen, insbeſondere den 


vielfach verbreitete Anficht, 


drücklich bemerkt, da 


Der Mac Ainlen-Zarif und die republikaniſche 
Partei in den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 


Amerika. 
Die „Times“ erblickt 
Me. Kinleys für den Gouverneurpoſten des 
Staates Ohio ein Ereigniß von nicht zu unter- 


Candidatur Me. Kinleys ertheilt uns die Per⸗ 
fiheruug, daß die republikaniſche Partei nach 
einer ſehr natürlichen Periode des Zauderns und 

auens ſich endgiltig entſchloſſen hat, mit 

kannten ele 

hen oder zu fallen. Das Ergebniß der republi- 
kaniſchen Staats-Convention von Ohio iſt jedoch 
von weiterem Ane als für den Staat, welchen 


es unmittelbar angeht. Es iſt der Grundton für die 


bei den kommenden Präſidentſchaftswahlen einzu- 


ſchlagende Taktik der republikaniſchen Partei. Sollte 


Mc. Kinley zum Gouverneur von Ohio gewählt 
werden, jo würde fein Sieg beweiſen, daß, was 
für Ohio gut war, in den anderen Staaten nicht 
ſchlecht ſein kann, daß alſo eine ausgeprägte 
Schutzzollpolitik und die republitaniſche Partei 
als Verfechterin derſelben die beſten Ausfichten 
auf den Sieg bei den Präſidentſchaftswahlen im 
November 1892 haben würden. Es iſt jedoch 
noch eine lange Zeit bis dahin, in welcher viel 
geſchehen kann. Mc. Kinleys Beſchuldigung, daß 
die demohratiſche Partei es vorzöge, einheimiſche 
ſtatt ausländiſche Erzeugniſſe zu beſleuern und 
für das Beſte jedes anderen Landes, nur nicht 
des eigenen, zu wirken, wird wenig gläubigen 
Ohren begegnen. Schon haben die Bewohner 
der Vereinigten Staaten einige Wohlihaten des 
Me. Kinley-Tarifs genoſſen und ſich durchaus 
nicht dankbar für dieſelben erwieſen. Sollte 
dieſer Geiſt fortleben, jo wird der Präfident- 
ſchaftsſieg nicht den Republikanern zufallen.“ 

—: . . ̃⅛ͤ 


Deutſchland. 

Berlin, 23. Juni. Nach der Abreiſe des Kaiſers 
nach Kolland, England und Norwegen begeben 
ſich auch die Miniſter allmählich auf ihre ur- 
laubsreiſen. Wie herkömmlich werden immer 
zwei Miniſter in Berlin anweſend bleiben. Erſt 
Ende September werden dann fämmtliche 
Miniſter in Berlin wieder verſammelt ſein, und 
damit werden die Vorarbeiten für den Reichstag, 
ſo weit es ſich um preußiſche Anträge handelt, 
und für den nächſten preußiſchen Landtag in An- 
griff genommen werden. 

* [Für das Denkmal der Kaiſerin Augufta.] 
Wie aus Belgrad berichtet wird, hat die Geſell⸗ 
ſchaft des ſerbiſchen Rothen Kreuzes einftimmig 
beſchloſſen, zur Errichtung des Denkmals. für 
die Kaiſerin Auguſta in Anſehung der großen 
Berdienſte der verewigten Herrfherin um die 
Gründung des Vereins vom Rothen Kreuz, fo- 
wie deren Wohlthätigkeits-Akte für ſerbiſche 
Verwundete 250 Dinars in Gold beizuſteuern. 

* [Fürft Bismarck und die Ziegel- und Kalk ⸗ 
brenner.] Der Ziegler- und Kalkbrennerverein, 
welcher die Friedrichsruher Thonwernke beſichtigte, 
hat bei dieſer Gelegenheit, wie die „Nat. - Zig.“ 
erfährt, dem Fürften Bismarck an der kleinen 
Brücke in Zriedrichsruh feine Ehrerbietung be- 
zeugt. Regierungs- Baumeifter A. Hoffmann be- 
grüßte den Zürſten im Namen des Vereins, „um 
damit einen Theil feines Dankes abzutragen, 
welchen das deuͤtſche Volk Ihnen ſchuldet und 
leider theilweiſe ſchuldig geblieben iſt“. Habe ja 
ihr Beruf in erſter Linie den Vortheil von den 
Segnungen des Friedens, den der Zürft uns fo 
lange erhalten habe. Jürſt Bismarck erwiderte 
dem Vorſtand und bemerkte u. a.: 

„Ich habe wenigſtens das gute Gewiſſen, daß ich 
meine Schuldigkeit gethan habe zu jeder Zeit, und 
mehr kann von mir nicht verlangt werden, wenigſtens 
nicht von einem ehrlichen Manne. Ihr Gewerbe war 
mir von Anfang an ſympathiſch. Ein großer Theil 
meines väterlichen Vermögens ging alsdann verloren 
durch eine Ziegelei, welche mein Vater in der Nähe 
von Berlin beſaßz. 


- 


Etats- und Rechnungsjahr 1890/91 für die Reichs⸗ 
lande vorausſichtlich abſchließen werde, bei vor- 
ſichtiger Berechnung auf etwa 2½ Millionen Mk. 
Dieſe Schätzung hat ſich als zutreffend 
erwieſen, indem bei dem nunmehr ſtattgehabten 
des gedachten, am 31. Mär; dieſes 
Jahres abgelaufenen Etatsjahres ein Ueberſchuß 
von 2683 984 Mk. verblieben iſt. Derſelbe iſt mit 


in der Candidatur 


ſchätzender Bedeutung. Das Blatt ſchreibt: „Die 


andekommen 
beſummten Angaben 


Ich habe noch auf allen meinen 


Gütern Ziegeleien und bin da größtentheils mein Gelbft- 
abnehmer. Auf einer der beiden Ziegeleien in Barzin 
wird freilich auch verkauft, ſo daß ich dabei eben be- 
ſtehe; es kommt, wie man zu ſagen pflegt, gerade die 
Butter heraus. Auch hier in Friedrichsruh habe 
ich ſchon früher Derjuhe im Kleinen angeſtellt, 
jetzt ſteht dort das größere Werk, das Sie 
alle beſichtigt haben und kennen, ich hoffe, daß 
es gedeiht! Hieraus ſehen Sie, daß ich gewiſſer⸗ 
maßen ein College und Mitarbeiter von Ihnen 
bin. — Wenn Sie nun hervorgehoben haben, daß ich 
beſtrebt geweſen, dem Lande den Frieden zu erhalten, 
fo kann ich nur hoffen, daß man die Segnungen 
meiner Beſtrebungen ſpürt. Ob die Induftrie Ruben 
davon hat, dafür vermag gerade Ihr Gewerbezweig 
Zeugniß abzulegen, denn, wenn es einem gut geht, 
dann wird ihm der Rock leicht zu eng, und er läßt 
ſich einen neuen machen. So iſt es auch mit den 
Häuſern, dann wird gebaut und dazu braucht man 
Ziegel und Kalk. Aus dieſem Grunde iſt mir das 
Ziegler-Gewerbe immer ein Barometer geweſen für 
den Wohlſtand aller anderen Induſtrien. Wenn die 
Ziegel gut verkauft wurden und die Ziegler ſich wohl 
fühlten, dann war mir das gewiſſermaßen die Quittung 
darüber, daß meine Friebensbeſtrebungen Erfolg 
hatten. Uebrigens bin ich auch Kalkbrenner.“ 


* [Oberſtlieutenant a. D. v. Esidy], der 
‚ Derfafjer der „Ernſten Gedanken“, wird im Juli 
ſeinen Wohnſitz nach Berlin verlegen. Gleichzeitig 
wird auch das erſte Heft einer Egidy-Mtonats- 
ſchrift unter Mitwirkung hervorragender Theo- 
logen, Politiker und Nationalöconomen er- 
ſcheinen. Diefelbe wird den Titel „Das ange- 
wandte Chriſtenthum“ führen. 

* [Herr v. Kleiſt-Nezow] war, wie die „Voſſ. 
Zig.“ mittheilt, vor einigen Tagen bei dem Fürſten 
Bismarck in Friedrichsruh. 

L. [Herr Baare] hat kürzlich das vom 29. Dez. 
1881 datirte Gehreiben eines auf dem Bochumer 
Stahlwerk angeſtellten Beamten veröffentlicht, in 
dem geſagt war, „daß es öſter vorkommt, daß 
wir für die mit Abnahme von Eifenbahn- 
material beauftragten Reviſoren auf deren 
Wunſch Stempel anfertigen laſſen.“ In der Liſte 
der Beamten, für welche ſolche Stempel ange- 
fertigt worden, ſind auch Herr Strüver von der 
hannoverſchen Staatsbahn, die Herren Schrötter 
und Kartnack für Frankfurt-Bebra und Herr 
Dege für die bergiſch⸗märkiſche Bahn aufgeführt. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat zwar verſichert, daß 
für die preußiſchen Staatsbahnen 3 

ehre e- 


durchaus als der Begründung enibeh 
zeichnet werden könne. Aber damit fin 
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Neuerdings veröffentlicht die „Weſtf. Volksztg.“ 
ein Derzeichniß von 60 Stempeln, welche von 
1876 bis 1881 auf dem „Bochumer Verein“ an- 
gefertigt und zur Täuſchung der Reviforen an- 
gewendet worden ſein ſollen. Bei jedem Stempel 
iſt das Datum, das Stempelzeichen, der Abnehmer 
und die Werkſtatt angegeben. Darunter befinden 
ſich auch zwei Stempel der königl. Oſtbahn vom 
28. April und 13, Juni 1879. 

* [Eine Trennung des Neſſorts der öffent⸗ 
lichen Arbeiten], von der in neuerer Zeit in der 
Preſſe öfter die Rede geweſen (Abzweigung der 
Eiſenbahn- von der Bau- namentlich der Maffer- 
bauverwaltung), liegt, wie die „Natl. Correſp.“ 
aus ſicherer Quelle hört, nicht im Plan. 


* [Ueber die Frage der Handelsverträge] hat 
ſich die Handels- und Gewerbekammer zu 
Nürnberg, wie fie in ihrem Jahresbericht mit- 
theilt, in einer Zahlreiche Einzelvorſchläge um- 
faſſenden Denkfhrift ausgeſprochen, in deren 
allgemeinem Theil es u. a. heißt: „die von uns 
früher ſchon und wiederholt geäußerte Ueber 
zeugung, daß der Uebergang Deutſchlands zur 
Schutzzollpolitik, wenn auch einzelne Intereffenten- 
gruppen daraus Gewinn ziehen ſollten, doch für 
die Allgemeinheit, für den deutſchen Handel und 
die deutſche Induſtrie im ganzen genommen nur 
Nachtheile mit ſich bringen könne, iſt durch 
die Erfahrungen der letzten Jahre nur 
zu ſehr als gerechtfertigt erwieſen worden. 
Unſere Befürdyungen, daß, dem Beiſpiele 
Deutſchlands folgend, das unſere Handels- und 
Induſtrieerzeugniſſe abnehmende Ausland auch 
ſich mit neuen Zollſchranken umgeben oder die 
ſchon beſtehenden erhöhen werde, find zur That- 
ſache geworden; allenthalben an unferen Grenzen, 
insbeſondere aber in Rußland, Oeſterreich- Un- 
garn ꝛc. find in den letzten Jahren Jollver- 
ſchärfungen zur Einführung gelangt, welche 
unſeren Fandel und unſere Induſtrie auf das 
ſchwerſte ſchädigen. Daß es ſo nicht weiter gehen 
kann, darüber herrſcht im gegenwärtigen Augen- 
blicke, nachdem auch zu guter Letzt noch die Der. 
Staaten von Nord-Amerika in der bekannten und 
berüchtigten Me. Kinley-Bill der Welt in rückſichts- 
loſeſter Weiſe den Zehdehandſchuh hingeworfen 
haben, nur eine Stimme. Eine erfreuliche Er- 
ſcheinung iſt es dieſer Situation gegenüber, daß 
ſich auf Grund dieſer Vorkommniſſe und der 
aus den Intereſſenkreiſen immer lauter er- 
tönenden Klagen nun auch den Regierungen die 
Ueberzeugung aufzudrängen ſcheint, daß den Kampf- 
zollmaßregeln endlich Einhalt gethan und durch 
gegenſeitige Verſtändigung und Uebereinkommen 
der im Handel auf einander angewieſenen Staaten 


ein friedlicher und dauernder Zuſtand 
wenn irgend möglich geſchaffen werden 
müſſe. Doppelt erfreulich iſt es, daß dieſer 


Anſchauung zunächſt durch Verhandlungen deutſch⸗ 
lands mit jenem Staate, Oeſterreich- Ungarn, Aus- 
druck verliehen werden ſoll, mit welchem wir in 
den lebhafteſten wechſelſeitigen Handels beziehungen 
ſtehen, deren Unterbindung in der ſtörendſten 
Weiſe auf eine große Anzahl von Induſtrie- 
weigen eingewirkt hat. Es dürfte wohl nicht 
ner werden, von Dejterreih-Ungarn für den 
Kbſchluß eines neuen Handelsvertrages mit deutſch⸗ 
land die für uns nöthigen Conceſſionen zu er- 
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> tionen zur Kenntniß des Bundesraths, der Bundes- 


volle Compenſationen bieten zu können.“ 


Elberfeld. Anweſend waren 95 Delegirte in Ber- 
tretung von 148 Bereigen mit 9839 Mitgliedern. 
Aus den Derhandlungen iſt hervorzuheben, daß 
Geh. Rath Dr. Graf zum Vertreter des Kerzte⸗ 
tages auf dem vom 10. bis 17. Auauft in London 
ſtattfindenden internationalen Congreß gewählt 
wurde. In Bezug auf den zunächſt zur Discuſſion 
gefteilten Punt der Tagesordnung: Organiſation 
des mediciniſchen Unterrichts wurde nach längerer 
Debatie, an der ſich die Herren Geh. Rath Bardeleben- 
Berlin, DDr. Arabier-Greifsmald, Ruge-Berlin, 
Gartzſch- Breslau, Chalybaeus- Dresden, Hart- 
mann-Berlin, v. Minmwitz-Ceipzig, Auer-München. 
Henrici-Leipzig, v. Ziemſſen-München, Binswanger- 
Jena betheiligten, der nachſtehende Vorſchlag 
der Commiſſion angenommen: „Mit dem Be- 
ſtehen der bisherigen ärztlichen Prüfung kann 
die lechniſche Ausbildung der Aerzte für die ſelbſt⸗ 
ſtändige Ausübung der Praxis nicht als abge- 
ſchloſſen erachtet werden. Es bedarf vielmehr 
der Eintritt in die freie ärztliche Praxis einer 
mindeſtens einjährigen Thätigkeit als Aſſiſtent an 
einem Krankenhauſe. Die Einführung einer 
ſolche Inſtitution iſt durch die Reichsgeſetzgebung 
zu erſtreben. Die hierzu außer den Univerfitäts- 
Kliniken geeigneten Krankenhäuſer find durch die 
* Centralbehörden zu beſtimmen.“ 8 

Ebenſo wird ein Vorſchlag des Vereins Berlin 
angenommen, der dahin geht, daß die öffentlichen 
Krankenhäuſer in größerem Maßze als bisher 
Gelegenheit böten zur praktiſchen Ausbildung der 
Aerzte, ſowohl durch einen regelmäßigen Wechſel 
der Aſſiſtenten als auch durch Zulaſſung von 
Unter-Rerzten. — Des Weitern berieth die Ver- 
ſammlung die Commiſſionsvorſchläge über die 
Organiſation des mediziniſchen Unterrichts, über 
welche der Geh. Rath Bardeleben referirte. 
Sie gehen dahin, daß 1) das medizinifce 
Studium an den Univerſitäten auf zehn Semeſter 
: auszudehnen ſei, abgeſehen von der für den 
praktiſchen Arankenhausdienft erforderlichen Zeit, 
daß 2) die beſtehende Gliederung des Studiums 
im allgemeinen beizubehalten, jedoch in Anatomie 
und Chemie eine gründlichere praktiſche Ausbil- 
dung zu erſtreben, bei letzterer wenigſtens ein 
Semeſter praktiſche Thätigkeit im Laboratorium 
zu verlangen, die vollſtändige Abſolvirung der 
Dorprüfung Vorbedingung für die Zulaſſung zu 
den hkliniſchen Studien ſei; für die regelmäßige 
Abhallung theoretiſcher Borlefungen über allge- 
meine und ſpecielle Pathologie, Therapie, allge- 
meine und ſpecielle Chirurgie, pathologiſche Ana- 
tomie und Keilmittellehre ſei mehr als bisher zu 
ſorgen, und dieſe Borlefungen vor Beginn des 
praktiſch kliniſchen Unterrichts zu abſolvſren. 3) 
Der Unterricht in den ſtationären Kliniken allein 
genüge nicht den Bedürfniſſen einer gründlichen 
praktifhen Ausbildung der Studirenden. Auf 
praktiſche Curſe und polikliniſche Thätigkeit fei 
außer der Ausbildung in den kliniſchen Gpecial- 
fächern größeres Gewicht zu legen. — Diefe Sätze 
wurden mit einigen nicht erheblichen Abände- 
rungen angenommen und beſchloſſen, die Refolu- 


regierungen und der Fakultäten zu bringen. 
Morgen werden die Verhandlungen fortgefetzt. 
* Der „Reichsbote“ ſchreibt: „Angeſichts der 
f 8 lich hohen Karkoffelpreiſe — 6 MA. 
pro 


oder die Gemeinden, namentlich der Städte und 

der Ortſchaften mit großer Arbeiterbevölkerung 

/ Kartoffeln, vielleicht im Auslande ankauften, um 

gr ſie der armen Bevölkerung zu billigeren Preiſen 

* abzulaſſen. Es dürfte das um fo nöthiger fein, 

| als zu befürchten iſt, daß die neuen Kartoffeln 

2 bald ſchon unreif auf den Markt gebracht und 

N durch deren Genuß Krankheiten hervorgerufen 
werden.“ — Schade, daß der „Reichsbote“ nicht 
angtebt, wo die billigen Kartoffeln zu haben find, 

2 ie Staat oder Gemeinden kaufen follen; wenn 

N er dieſe Bezugsquelle angegeben hätte, würde 

5 man den Staat oder die Gemeinden gar nicht 

; bemühen dürfen, um zu billigeren Kartoffeln zu 
gelangen. 

* Wie die „Köln. Volksztg.“ aus Saarlouis 
meldet, ordnete das Reichsgericht die Einſtellung 
des Verfahrens gegen den ſ. 3. wegen Landes- 
verraihs verhaſtelen Schiffer Madert aus Louifen- 
wal und die Rückerſtattung der von ihm ge- 
fteliten Cautlon von 10 000 Mk. an. 

* [3n der Spendauer Gemehrfabrik] hat 

) die als nahe bevorſtezend angekündigte Entlaſſung 

| von 800-1900 Arbeitern nicht ſtatigefunden. 

8 Das geſammte Perfonal wird, wenn auch bei 

verkürzter Arbeitszeit, weiter beſchäftigt. Der 

Durchſchnittsverdienſt iſt immerhin noch ebenſo 

hoch wie der übliche Tagelohn in anderen 

A Induſtrieorten. 

g Aus dem Elſaß, 20. Juni. Ueber einen neuen 
Grenzvorfall, der ſich bei Markich ereignete, be- 
richtet die „Köln. Dolksztg.“: Als am Sonntag 
Morgen um 6 uhr der Forſthilfsaufſeher Gtrohl, 

x welcher den Förſter Gaupp vertrat, bei einem 

F Dienſtgange auf deutſcher Seite in die Nähe des 

Grenzſteines Nr. 2619 bei Cote du Chipian kam, 


wurden plötzlich vom franzöſiſchen Grenzgebiet 


* her zwei Schüſſe auf ihn abgefeuert. der erſte 
75 ſchlug dicht vor dem Beamten in den, Boden, fo 
2 daß ihn die aufſpritzende Erde beſchmutzte; die 

Schrotkörner des zweiten Schuſſes dagegen durch- 


* löcherten feine Uniform an der Seite. Ein un- 
f bekannter Umſtand veranlaßte dann die Thäter 
N zur ſchleunigen Flucht in das Gehölz des Waldes, 
in dem fie verſchwanden. Der Angreifer waren 
zwei: ein alter Mann und ein etwa fehszehn- 
jähriger Burſche. 5 
Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 23. Juni. [Rbgeordnetenhaus.] Bel Be- 
rathung des Dispoſitionsfonds zog ſich der jung- 
1 iſchechiſche Abgeordnete Paſaty durch Angriffe 
5 gegen den Miniſter Dr. v. Prazak, deſſen Rüc- 
: tritt er forderte, einen Ordnungsruf des Präfi- 
8 denten zu. Während einer Rede des Abgeord- 
4 neten Schneider, welchem der Präſident gewiſſe 

antiſemitiſche Ausfälle als unſtatthaft verwies, 
verließ die vereinigte deutſche Linke demonſtratio 
den Berathungsſaal. (W. T.) 


| Frankreich. 
. Paris, 23. Juni. Senat.] Nach mehrtägiger 
Debatte wurde der von der Deputirtenkammer 
angenommene Antrag, den Verſtößen gegen das 
Ceſez vom Jahre 1884 über die Handwerker- 
| Syndicate Einhalt zu thun, mit 185 gegen 40 
3 . Stimmen abgelehnt. Der Antrag betriſſt baupt- 
= ſächlich die Arbeitgeber. Der Juſtizminiſter. 
Jallières hatte den Antrag befürwortet. Der 
Senat nahm ſodann den Geſetzentwurf beireſſend 
die Zuckerſteuer an, indem er feine urſprüng- 


langen, da Deutſchland in der Lage iſt, ihm werth⸗ 


* [Der 19. Beutiche Kerztetag] tagte Montag 
in Weimar unter dem Vorſitz des Abg. Dr. Eraf- 


— wäre es angezeigt, daß der Staat 


doch hatte diesmal das 


liche Kenderung des von der deputirtenkammer 


beſchlofſenen Textes fallen ließ. 

Il Ferdinand de Leſſeps] und feine 
wurden 
verhört. 

England. 


London 23. Juni. [Uuterhaus.] Der General- 
Poſtmeiſter Raikes erklärte, bei der Erneuerung 
der Weltpoſtvereins-Convention werde die engliſche 
Regierung die Frage, ſich hinſichtlich der Porto⸗ 
ſätze innerhalb der Grenzen des britiſchen Reiches 


volle Freiheit vorzubehalten, nicht außer Augen 
laſſen. (W. T.) 
*Der Einführung des Oberrabbiners von 
London], welche heute Nachmittag in der Synagoge 
in Duke’s Place ftattfand, wohnten unter andern 
auch der Oberrabbiner von Paris, der Lord- 


Manor, Lord Rothſchild und viele hervorragende 


Mitglieder der jüdiſchen Gemeinde von London bei. 


Schweden. 

Bergen, 23. Juni. Das auf der Fahrt nach 
Kronſtadt begriffene franzöſiſche Geſchwader, be- 
ſtehend aus vier Panzerſchifſen und zwei Torpedo- 
booten, iſt heute früh hier eingetroffen. (W. T.) 

Türkei. 

Konſtantinopel, 23. Juni. Eine militäriſche 
Commiſſion, beſtehend aus mehreren Offizieren 
unter Führung Sabit Paſchas iſt zum Studium 
des Krtillerie-Syſtems nach Eſſen abgereift und 
beabſichtigt, ſich von dort nach Frankreich zu 
begeben. n 3) 

Rußland. 

* Wie der „Areuhtg.“ aus Moskau berichtet 
wird, iſt eine Berordnung ausgearbeitet und 
harri der Veröffentlichung, nach welcher die 
Militärvergünſtigungen (verkürzte Lienſtzeit 
u. dgl.) fortan nur an ſolche verliehen werden 
ſollen, welche — ohne Unterſchied ihres Glaubens 
— die Prüfung in der orthodoxen Religion 
beſtanden haben. Da, um dieſe Prüfung zu be- 
ftehen, ein Religionsunterricht vorhergehen muß, 
der natürlich nur von den Popen ertheilt werden 
kann, jo würde die ganze Maßregel auf eine 
Proſelytenmacherei hinauslaufen, wie man fie 
allerdings von ruſſiſchen Behörden ſchon ge- 
wohnt iſt. 

Wie man der „p. C.“ aus Petersburg meldet, 
hat die Specialcommiſſion im Miniſterium des 
Innern, welche mit der Berathung eines Ge- 
ſetzes für die Regelung der Verhältniſſe der 
Juden in Rußland betraut wurde, dieſe Vorlage 
bereits ausgearbeitet, fo daß diefelbe nunmehr 
im Reichsrathe zur Derhandlung gelangen wird. 
— Die 38 Eingaben, in welchen fremde, bisher 
in Warſchau und anderen Städten des König⸗- 
reichs Polen anſäſſige und nunmehr ausgewieſene 
Juden um Verlängerung der ihnen zur Ab- 
wickelung ihrer Geſchäfte bewilligten Frift nachge⸗ 
ſucht haben, ſind ſämmtlich abſchlägig beſchieden 
worden. Su : 

Amerika. a 

[zohann Moſt.] Die Londoner Ausgabe des 
„Newnork Herald” enthält ein Telegramm, welches 
beſagt, daß der Anarchiſt Johann Moſt am 
20. Juni in Blackwells Island eine einjährige 
Gefängnißſtrafe für die Abhaltung von auf- 
reizenden Reden antrat. 


N Coloniales. 

Die „Köln. Volkszeitung“ veröffentlicht emen 
Brief des Miſſionars Schunſe aus Bukumbi 
vom 27. März. 
Reife um das We 
auf derſelben die bis zum 2. Grad 
reichende Bucht von Ngulula entdeckt. Pater 
Schunſe ſpricht in dem Briefe die Meinung aus, 
daß die ſüdlichen 4 bis 6 Meilen des Sees für 
die Schiffahrt wenig geeignet ſeien. Ferner theilt 
Pater Schunſe mit, daß er auch die von Emin 
Paſcha neu angelegte deutſche Station Bukoba 
beſucht habe, von wo Emin Paſcha einen Tag 
vorher abmarſchirt ſei. Dort werde rüſtig gebaut 
und gepflanzt, insbeſondere Kaffee. Araber ſeien 
am See nicht mehr zu finden und der Gklaven- 
handel habe aufgehört. 


Bon der Marine, 

Kiel, 28. Juni. Nachdem die Ausrüſtung der 
kaiſerlichen Yacht „Hohenzollern“ nunmehr be⸗ 
endet, bemerkt man deutlich, daß das ſchmucke 
Ausjehen des Schiffes durch den ſtattgehabten 
Umbau bedeutend gewonnen hat. Heute hat der 
ſtellvertretende Chef der Oſtſeeſtation, Contre⸗ 
admiral Menfing, die kaiſerl. gacht auf Geeklar- 
heit inſpicirt. Das Schiff wird nach den bis⸗ 
herigen Dispofitionen am 27. oder 28. nach Wil- 
heimshafen abdampfen um von hier aus in Be- 
gleitung der Kreuzercorvette „Prinzeß Wilhelm“ 
mit dem Kaiſerpaare die Reife nach Holland an- 
zutreten. 

* Das Schiffsfungen-Uebungsſchiff, Segelbrigg 
„Musquito“ iſt auf der Untſefe „Mittelgrund” 
an der Südküſte Alſens feitgerathen. Bon Sonder- 
burg find die Föhrbedampfer „Condor“ und 
„Falke“ nach der Unfallſtelle abgegangen, ebenſo 
von Flensburg aus der Dampfer „Nota“. Da 
das Waſſer im Steigen begriffen iſt, fo fteht zu 
hoffen, daß das Schiff ungeachtet des ſtarken 
öſtlichen Windes alsbald unbeſchädigt wieder flott 
gemacht wird. 


— —— — ⅛— —— ·ͤ—— — — REALM CRLACLLMÖDMLAA NE ee 
„Juni: -H. 11,25, 
S. A ed 3s, Danzig, 2k. Juni. A.. b.. 
Wetterausſiczten für Donnerſtag, 25. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 
Warm, ſchön; wandernde Wolken. 
N Für Freitag, 26. Juni: 
Schön, wärmer; ſchwül. Im Süden mehr 
wolkig, windig. Strichregen. 
Für Sonnabend, 27. Juni: 
Sonnig, wolkig, ſchön, warm; ſchwül, ſpäter 
auffriſchend windig. Strichweiſe Gewitter und 
Platzregen. 


[Gewitter.] Auch geſtern Abend von 7½ uhr 
ab zogen wieder mehrere Gewitter am weſtlichen 
Horizont herauf, die ſich aber über unſerer näheren 
Umgegend nicht entiuden. Nach mehrſtündigem 
Wetterleuchten und wiederholtem dumpfen Rollen 
des Donners nahmen ſie ihren Curs nordwärts 
zur See. In Zoppot wurde entferntes Donner- 
rollen noch um 11 Uhr Abends wahrgenommen, 
jetzt fo häufige Natur- 
ſchauſpiel einen ziemlich harmloſen Charakter, 
Deſto lebhafter wurde man dort in der vor- 
vergangenen Nacht beunruhigt. Bei dieſem 
ſchweren Gewitter, das vielfach Unhell angerichtet 
hat, ging ein Blitzſtrahl auch mitten in dem Unter- 
dorfe Zoppot nieder. Er traf einen in der Bade⸗ 
ſtraße befindlichen Kaſtanienbaum, an demſelben 
niedergleitend und die Rinde verſengend. Auch 
die Mauer des nahe ftehenden Kauſes des Schuh⸗ 
machers P. wies außen verſchiedene Brandflecke 
auf. Beſchädigt ift glüchlicherweiſe niemand. 


— — 
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Sohne 
heute vor dem Unterſuchungsrichter 


auch 


Bater Erbonhe hatte damals dis neuerdings insbeſondere in Südweſtrußland er- 


fer des Jinanza beendet und 
47 Min. 


Aus Neuſtadt von geſtern Abend erhalten wir 


folgende Miltheilung: 


Ein furchtbares Unwetter tobte in der vergangenen 
Nacht, wie wir es hier bisher kaum erlebt haben. 
in dem mehrere Stunden 
ohne Unterlaſt andauernden Blitzen und heftigen Donner- 
einem Zlammennieere 
glich und faſt ununterbrochen Tageshelle herrſchte. 
nach Mitternacht ein orkanartiger 
Sturm mit ungewöhnlich flarkem Regen und Hagel- 
ſchlag. Ein Plitzſtrahl fuhr in das ſtädtiſche 1 
i nahm 
demnächſt ſeinen Weg durch den Schornſtein an der 
Decke des Corridors entlang in das erſte Stockwerk, 
zündete an einer Stelle in der deche und nahm ſeinen 
Das Feuer 
konnte, da josteich Hilfe zur Stelle war leicht gelöſcht 

er haben auch mehrfache Beſchäbigungen 
durch Ueberfluthung der Biala und des Struskebaches 
eine Brücke ſortgeriſſen 
iſt, ſondern auch Keller und Wohnungen überſchwemmt 


Das Unheimliche beſtand 


ſchlägen, ſo daß der Kimmel 


Dazu erhob ſich 


gebäude, zerfrümmerte den Schornſteinkopf, 
Ausgang im Goulerrain des Gebäudes. 
werden. Lei 
ſtatigefunden, da nicht allein 


worden ſind. 


Aus Roſenberg wird uns gemeldet: Bei dem 
welches ſich Dienſtag Nachts 
entlud, fuhr der Blitz in die Schäferei des Ritter⸗ 
gutes Peterzau und zündete. dem Vernehmen 
nach find 1 Schafſtall und eine Scheune 3 
un 


heftigen Gewitter, 


gebrannt, ſowie 300 Mutterſchafe 
Lämmer in den Flammen umgekommen. 


In Klingbeck bei Neuſtettin wurde bei dem- 
ſelben Gewitter ein Bewohner vom Blitz erfchlagen. 


* [General v. Bronſart.] Die Beerdigung 
des commandirenden Generals Bronfart von 
Schellendorff auf ſeinem Gute Schettninen bei 
Braunsberg, wo derſelbe geſtern verſchieden iſt, 
wird Freitag Nachmittag erfolgen. Ein größeres 


militäriſches Gepränge ſoll, dem Wunſche des Ber- 
ſtorbenen gemäß, unterbleiben, doch wird ſich 
höchſt wahrſcheinlich eine Deputation des hleſigen 
Grenadier-Regiments König Friedrich I., deſfen 
Chef General v. Bronſart ſeit dem 27. Januar 
1838 war, wo aus Anlaß des Krönungsfeſtes 
dieſe Ernennung erfolgte, zur Theilnahme an der 
Bejtattungsfeier nach Schettninen begeben. Wie 
die „Königsb. Kart. Jig.“ heute mitlheilt, hatte 
der VBerſtorbene vor kurzem eine Brunnenkur in 
Baden-Baden beendet, und da dieſelbe nicht von 
dem gewünſchten Erfolg begleitet geweſen war, 
bis zum Kerbſte Urlaub erhalten. der Tod iſt 
an Rippen- und Bruſtſellentzündung als Folge 
des geſtern ſchon erwähnten Sturzes mit dem 
Pferde erfolgt. 

l[väniſcher Flottenbeſuch.] Die däniſche 
Marine-Brigg „dernen“ (6 Kanonen, 105 Mann 
Beſatzung) iſt geſtern Nachmittag, wie ſchon in 
der heutigen Morgen-Ausgabe gemeldet, auf der 
Rhede angekommen. Nach den üblichen 21 Galut- 
ſchüſſen, die ſofort in gleicher Zahl von der 
Batterie Bröfen erwidert wurden, fuhr das Schiff 
in den Hafen von Neufahrwaſſer ein. Der 
Adjutant des Kerrn Obermerfidirectors ſowie 
der däniſche Viceconſul Hr. Müller lei in 
einem Dampfer dem Schiffe entgegen. Zu sap 
Nachmittag 6 Uhr ift ein Diner im Kurhaufe in 
Joppot veranftaltei. das Schiff wird voraus- 
ſichtlich 4 bis 5 Tage hier verweilen. 

* [Betreidezgufchr aus Rußland.] Augen- 
blicklich iſt die Getreidezufuhr aus Rußland nach 
unſerem Platze ziemlich lebhaft und nicht unbe⸗ 
deutend größer als um die gleiche Zeit des Vor- 
jahres. Jedoch trifft dies nur auf die Bahnzufuhr, 
namentlich aus dem Bereich der Marienburg 
Mlawkaer Bahn, zu. Zu Waſſer iſt die Zufuhr 
tzt noch ſchwach. Der Saatenſtand ſoll ſich 


heblich gebeſſert haben. Da in den öſtlichen Gou- 
vernements Rußlands, ſpeciell an der Wolga über 
ſchlechte Ernieausſichten berichtet wird, ſo dürften 
— meint die „St. Petersburger Zeitung“ — die 
Gouvernements Kiew, Podolien, Wolhnnien und 
Poltawa, auch Bublin und Warſchau in der Ge- 
treibeverforgung Europas eine hervorragende 
Rolle ſpielen. Die ruſſiſche Südweſtbahn beab- 


ſichtigt auf Grund dieſer Ausſichten in Kaſalin, 


Rowno und Kowol Elevatoren zu erbauen. Die 
Umſätze in Getreide künftiger Ernte nehmen 
größere Ausdehnung an. Die Gutsbeſitzer ver- 


kaufen vorläufig einen Theil ihrer vorausſicht⸗ 


lichen Ernte. i 

Zum Kirchenbau in Schwetz.] Herr Guper- 
intendent Karmann in Schwetz theilt uns mit, 
daß die Meldung, der evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinde in Schwetz ſei für den Neubau der 
dortigen Kirche ein allerhöchſtes Onadengeſchenk 
von 50 000 Mk. bereits bewilligt, auf Irrthum 
beruhe. Es iſt dem dortigen Gemeindekirchen⸗ 
rathe durch die königl. Regierung zu Marien- 
werder im Auftrage des Miniſters der geiſtlichen 
u. ſ. w. Angelegenheiten die Mittheilung zuge- 
gangen, „daß zum Neubau der evangeliſchen 
Kirche in Schwetz ein Gnadengeſchenk bis zum 
Beirage von Mh. 50 000 allerhöchſten Orts er- 
beten werden ſoll. ...“ 5 

Todesfall.] Herr Albert Ohaus, eine dem 
Danziger Publikum wohlbekannte Perfönlichkeit, iſt 
am 16. d. Mis. in Mainz am Kerzſchlage verſchieden. 
Er war der erſte und e e Vertreter der 
ſogenannten „Damendarſteller“ und zuletzt Mitglied 
der Leipziger Quartett- und ae ae unter Di- 
rection des Herrn Raimund Hanke (Sommer 1890 im 
„Tivoli“ hierſelbſi). 8 

I Perſonalien bei der Juſtiz.. Der Gerichts- 
aſſeſſor Nitſch in Berent iſt zum Amtsrichter bei dem 
Amtsgerichte in Schwetz ernannt worden. 

* FRerfonatien beim Militär.] Köpke, Premier- 
Lieutenant vom Zrain-Bataillon Nr. 17 (Danzig), unter 
Verſetzung zum ſchleſ. Train-Bat. Nr. 6 zur Dienft- 
leiſtung als zweiter Offizier zum Traindepot des 
6. Armeecorps; Erdler, Gecond-Lieutenant vom Train⸗ 
Bat. Nr. 17, unter Rerfehung zum rhein. Train-Bat. 
Nr. 8 zur Dienſtleiſtung als zweiter Offizier zum 
Traindeppt des 8. Armeecorps commandirt; Freiherr 
v. Schrenck v. Nohing, Gecond-Lieutenant vom 
2. hannov, Feld-Artillerie-Regt. Nr. 26, in das Train 
Bataillon Ar. 17 verfeht; v. Unruh, Premier-Lieutenant 
vom Küraſſier-Regt. Nr. 5 (Rieſenburg), zum Ritt⸗ 
meiſter und Escadrons- Chef; Frhr. v. Kettler, 
Second - Lieutenant von demſelben Regiment, zum 

remier-Lieutenant befördert; v. Redern, General- 

ajor von ber Armee (bisher Commandeur der 
70. Infanterie-Prigade in Thorn), in Genehmigung 
feines Abſchiebsgeſuches, als General-Lieutenant mit 
Penſion zur Dispofition geſtellt. 

* [Derhafict] wurde geftern der Commis Paul H. 
aus Stallupönen, welcher vor einiger Zeit aus ver- 
ſchiedenen Apotheken * erſchwindelt hatte. 

*Meſſeraffäre.] Der Keizer Guſtav D. aus Neu- 
fahrwaſſer fiel geſtern Abend auf der Olivaerſtraße den 
Schlofiergefeilen Gottfried R. von hier, angeblich ohne 
Beranlaffung, an und brachte demfelben mit einem 
Meffer am Kopf und an der linken Fand Verletzungen 
bei. O. wurde verhaftet. fi 

. . In der heute unter Ausſchlußz 
der Oeffentlichkeit geführten Verhandlung wurde der 
Arbeiter Heinrich Kuſchel aus Chriſtinenhof wegen 
Verbrechens gegen die Sittlichkeit zu 4½ Jahren Zucht- 
haus verurtiheilt. 

[Polizeibericht vom 24. N 
fonen, darunter 2 Jungen wegen Diebftahls, 1 Reifender 
wegen Unterſchlagung, 3 Obdachloſe. — Geſtohlen: ein 


als ſie ſich Abends nochmals an den 


Verhaftet: 7 Per- 


brauner Wintermantel, 1 grauer Regenmantel, 1 grünes 
Jaquet, 1 graues Kleid. — Gefunden: im Geſchäft des 
Kaufmanns Fürſtenberg, Langgaſſe 77, 2 Schirme und 


2 Prochen; 1 Portemonnaie mit Inhalt 
der Polizei-Direction hierſelbſt. 

k. Zoppot, 24. Juni. Die hieſtge Baveorrecrwn hat 
für die erſte Saiſon folgendes Bergnägungs-Pro- 
gramm aufgeſtellt: Zreitag, 26. Junſ, Walbſpazier⸗ 
gang; 29. Juni Dampferfahrt nach Hela; 4, Juli 
Reunion; 6. Juli . auf die Rhede und nach Bröſen; 
8. Juli Kinderfeſt; 10, Juli Blumen-Corſofahrt; 11. Juli 
Reunion; 13. Juli Dampferfahrt nach Heubüde; 15. Juli 
Knoſpenball; 17. Juli Fahrt nach Nahmel-Gagorſch; 
18. Juli Reunion; 20. Juli Dampferfahrt nach Putzig; 
22. Juli Kinberfeſt; 23. Juli Badefeſt mit Illuminakion 
und Feuerwerk; 24. Juli Blumen-Corſofahrt; 25. Juli 
Reunion; 27. Juli Dampferfahrt nach Kela; 31. Juli 
Waldſgaziergang; 1. Auauft Reunion. 

G, Reuftadt, 23. Juni. Am 2. Juli d. J. wird in 
Bohlſchau der Guſtav-Rbolf-Verein der Diöcefe Neu- 
ſtadt in der dortigen evangeliſchen Kirche ſein Buftav- 
Kdolf-Seſt begehen. Die Jeſtpredigt wird Herr Super- 
intenbent Schaper aus Wotzlaff halten und den Jahres- 
bericht Kerr Zfarrer Anzermann-Rahmel erſtatten. 
Nach der Feier findet ein gemeinfames Mittagseſſen ſtatt. 

+ us der Elbinger Niederung, 23. Juni. Kier 
hat überall die Feusente begonnen. Dieſelbe kann nur 
als eine Mittelernte bezeichnet werden. Durchſchnittlich 
ſteht der Ertrag dem des vorigen Jahres weſentlich 
nach. Purch die täglich wiederkehrenden Gewitterregen 
iſt bereits viel Heu mindermerikiger, ja unbrauchbar 
geworden. Montag Abend hatten wir hier ein unge⸗ 
wöhnlich ftarkes Gewitter, verbunden mit wolken⸗ 
brucharkigem Regen und etwas Hagel, An mehreren 
Stellen war ein Feuerſchein bemerkbar. 

* Der Regierungs-Aſſeſſor v. d. Marwio, bisher zu. 
Marienwerder, iſt der kgl. Regierung zu Stettin über- 


19 worden. 
Bon der Militär - Brief- 


beuholen von 


Rofenberg, 23. Juni. 
taubenſtation in Königsberg waren unter Rufſicht 
eines Wallmeiſters 7 Körbe mit Brieftauben hergeſandt, 
um dieſelben am hieſigen Bahnhofe aufſteigen zu laſſen. 
Jeder Korb enthielt 30 Tauben, welche der Beamte 
nach je halbſtündlichen Pauſen auffteigen ließ. Es war 
ein intereſſantes Schauſpiel, das Meſen der Thiere zu 
beobachten. Wurde die Thür des Korbes geöffnet, 5 
war derſelbe im Augenblick leer. Nach welcher Seite 
hin das Deſſnen der Körbe au geſchehen mochte, 
jedesmal flogen die Tauben nach Norben hin auf, 
3 ver meiſtens nur einmal den Bahnhof und 
flogen ann direct in öſtlicher Richtung nach der 1 Kilom. 
entfernten Stadt und zwar jedesmal zuerſt nach 
dem Kirchthurm, welchen fie lüngere Zeit umkreiſten 
und wohin je, immer höher fteigend, auch ſiets bei 
ihrem Orientirungsfluge um die Stadt urückkehrten, 
bis die klugen Thiere dann in der Richtung nach 
Königsberg hin dem Auge plötzlich verſchwanden. Als 
bei dem Auffluge der Tauben eines Korbes einige 
Raubvögel in der Nähe auftauchten, von denen der 
eine eine Kühnerſchaar in großen Schrecken verſetzte, 
flogen die Brieftauben fo lange über der Stadt hin 
und her, bis die Räuber ſich verzogen hatten. Als 
Jutter erhalten die Prieftauben Pferdebohnen und 
Wichen, während Erbſen nicht gereicht werden, weil 
dieſe war Fett, aber nur wenig Kraft erzeugen. Die 
Tauben werden demnächſt auf einigen weſtlich gelegenen 
Bahnhöfen aufgelaſſen werden. 

Lauenburg, 23. Juni. In verfloſſener Nacht 
entlud ſich über unſerer Stadt ein großſes Gewitter, 
welches bis 3 Uhr Morgens anhielt und ſich aus allen 
Free zuſammenballte. — Troß des 

artoffelreichtzums unferer Gegend wird auch hier 
für die Kartoffeln 3-3,50 Mk. pro Scheffel verlangt, 
welcher Preis für die ärmeren Klaſſen ſehr drückend iſt. 

Krone a. d. Brahe, 22. Juni. In Donnermühle 
find geſtern zwei Nenſchen ums Leben gekommen. 
Die Leute fiſchten in dem See lange, ohne etwas zu 
fangen. Dadurch ärgerlich geworden, gingen ſie in 
den Krug, um ſich, wie ſie ſagten, Muth zu trinken. 
Dieſes thaten fie wohl in zu gründlicher Weiſe, denn 
\ Ab Teich begaben, 
fielen fie hinein und erkranken. (E.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Ein Shatcongreß] ſoll im Juli d. J. in Berlin ab- . 
gehalten werden. Die Anregung dazu iſt von Alten- 
burg ausgegangen. 

* [älteferien im Juni] find wohl ſchwerlich ſchon 
vorgekommen. Daß der Schulunterricht wegen zu großer 
Hitze in dieſem Monat ausfällt, iſt nichts Außergewöhn⸗ 
liches. In Weida mußte aber, wie die „Thüringiſche 
Dorfzeitung“ mittheilt. in einigen Klaſſen der Unter- 
richt ausgejeht werden, da die Temperatur eine zu 
empfindlich halte war und es am nöthigen Keizmaterial 
fehlte. 2 

Spielbank im Kurſaale von Oſtende.] Man 
ſchreibt der „Ir. Ztg.“ aus Brüffel: der Kurſaal 
von Ostende wird in dieſem Jahre alſo doch feine 
Spielbank haben. Mie ſeiner Zeit berichtet, hatte die 
belgiſche Regierung den Gouverneur der Provinz von 
Oſtflandern veranlaßt, gegen der Beſchluß des Gemeinde 
collegiums von Oſtende, welches den Kurſaal gegen 
eine außerordentlich hohe Summe an ein ausländiſches 
Unternehmerconſorkjum verpachtet, Recurs beim Miniſter 
zu ergreifen. Trotzdem nun der Necurs auf Veran- 
laſſung der Regierung ſelbſt erfolgt war, hat dieſe doch 
die geſetzmäßige Friſt verſtreichen laſſen und der Ge⸗ 
meindebeſchluß und mit ihm der Pachtvertrag iſt nun⸗ 
mehr unumſtößlich geworden. Der Miniſter hat ſich 
offenbar in letzter Stunde von der Erwägung leiten 
laſſen, daß man der Gemeinde Oſtende eine fo ſchöne 
Einnahme nicht entziehen dürfe. Jedenfalls hat er 
aber den Bürgermeiſter fe ſich berufen und ihm ein⸗ 
geſchärft, auf das ſtrengſte darauf zu ſehen, daß die 
Spiele im Kurſaal ſich innerhalb der durch das Geſetz 
feſtgeſetzten Grenze halten. 

* Aus dem Kroſſener Kreiſe wird der „J. O. 3. 
geſchrieben: Eine Windhoſe richtete Sonnabend Nach- 
mittag gegen 4 Uhr bei Sommerfeld in der eine Viertel- 
ſtunde entfernten Colonie Oberklinge eine furchtbare 
Berheerung an, während man in Sommerfeld ſelbſt 
nicht das Geringſte von dem Naturereigniß vernahm. 
Die ſtärkſten Bäume wurden entwurzelt ober umge⸗ 
brochen. Auf dem Fuhrmann'ſchen Grundstücke wurden 
die Dächer vom ante, Stallung und Scheune faſt 
abgedecht und etwa hochſtämmige Doſtbäume in 
Mannesſtärke entwurzelt. Die angrenzenden Roggen- 
felder ſind ebenfalls hart mitgenommen. 

Frankfurt, 23. Juni. Ueber den ſchauerlichen Gelbft- 
mord im zoologiſchen Garten berichtet das „B. T.“: 
Die Pr Oktober v. J. fiellentofe Dienſtmagd Katharine 
Wolf, welche 44 Jahre alt und aus Aleinlauzheim bei 
= in Baiern gebürtig iſt, flieg in der ver- 
floſſenen Nacht über das Gitter des zoologiſchen Gartens, 
entkleidete ſich vor dem Bärenzwinger und ließ ſich 
zn mit Hilfe eines mitgebrachten Seiles von oben 
n das Innere des Zwingers hinab. Der in dem 3 
untergebrachte Eisbär erwachte und ſtürzte ſich im 
nächſten Augenblick gierig auf ſein Opfer. Die gräß- 
lichen Verletzungen, welche das wilde Thier dabei dem 
Mädchen zufügte, preßten dieſem gellende Schmerzens⸗ 
ruſe ab. In Folge deſſen eilten alsbald die bienft- 
habenden Wächter herbei, welche zunächſt verſuchten, 
den Eisbären durch Stangen von ſeinem Opfer 

u vertreiben. Währenddeß ſtieß das Mädchen noch 
mmer gellende Kilferufe aus und bat die Wächter, 
auf den Bären zu ſchießßen. Hierzu vermochten ſich die 
Wächter indeß nicht zu entichliehen, da fie hofften, das 
Mädchen noch lebend aus dem Zwinger herausholen 
u können. Inzwischen begann der Eisbär aber ſchon 

line graufige Mahlzeit, er riß feinem unglüchlichen 

pfer das Fleiſch vom Geſicht, der Bruft und dem 
Unterleibe unb verſchlang gierig die Eingeweide, als es 
endlich gelang die Beſtie von dem entſetzlich ver · 
ſtümmelten Körper des Mädchens zu treiben. Die 
Leiche der Selbſtmörderin wurde aus dem Bären- 
zwinger herausgezogen. Schon früher hat das Mädchen 
einem Wärter des Zoologiſchen Gartens gegenüber die 
Aeußerung gethan, fie werde ſich aus Derfweiflung in 
den Löwen zwinger ſtürzen und vom Löwen auffreſſen 


* 
a 


laſſen; damals hielt man die Keußerung der Unglüc- 
lichen für einen Scherz. 

Aachen, 23. Juni. Auf der Grube Langenberg 
fand heute Nacht eine Exploſion durch ſchlagende 
Weiter ſtatt, wodurch drei Bergleute ſchwer een 
wurden. W. 

* [Deriiigang der Heuſchrecken vor 400 Jab. 
Als im Jahre 1865 die Keuſchrechen das Gebiet von 
Arles vermüfteten, verlangte die Bevölkerung deren 
Vertreibung; der „Official“ lud fie vor, Gerichtsdiener 
verkündigten in den Feldern dieſe Vorladung. Als, wie 
leicht zu begreifen, die Heuf chr ecken vor Gericht nicht 
erſchienen, beſtellte ihnen der Oſſieial in der Perſon 
eines bekannten Advocagten, namens Martin, einen Ver ⸗ 
theibiger in absentia. Dieſer trug der Zuſammen⸗ 
ſetzung des Gerichtshofs aus Rn Rechnung und 
fagte unter anderem: „Der Schöpfer bedient ſich ber 
Thiere, um die MNenſchen 5 ſtrafen, wenn fie fi 
weigern, den Zehent der Kirche zu entrichten. Die 
Heuſchrecken, die man verklagt, ſind die Werkzeuge in 
der Hand Gottes, deren er ſich bedient, um die Men⸗ 
ſchen auf den Weg des Heiles, der Buße und Steuer- 
leiſtung zurückzuführen. Desholb darf man fie nicht 
verfluchen, ſondern muß die Schäden, die fie verur- 
fachen, ertragen, bis es Gott gefällt, etwas anderes 
zu verfügen.“ Der Staatsanwalt war anderer 
Anſicht. „Gott“, meinte er, „habe die Thiere nur 
— Wohlfahrt der Menſchen erſchaffen und die Erbe 
rage nur Früchte zum Cultus — Religion und zum 
Genuſſe der Nenſchen. Da nun die Heuſchrecken dieſe 
Früchte verſchlingen, müſſe man ſie verfluchen, wie 
Gott die Schlange verflucht habe, die die erſten 
Menſchen zur Sünde verleitete.“ Nach langer Ver- 
handlung verfluchte das Gericht von Arles in einem 
weitläufig begründeten Urtheilsſpruche die Heuſchrechen 
und forderte fie zum Merlalien des Landes auf. 
Advocat Martin legte gegen dieſes e Berufung 
ein, aber vor Fällung des iweitrichterlichen Spruches 
räumten die Heuſchrechen, denen die Sache wohl nicht 
mehr geheuer erſchien, das Feld. 


Schiffs-Nachrichten. 

Colbergermünde, 23. Juni. Die (wie 55 gemeldet) 
hier geſtrandete Galeas „Albert“ aus Fuhlendorf war 
mit Steinkohlen von Swinemünde nach Stolpmünde 
befrachtet. Schon am Sonnabend Nachmittag war das 
15 leck geſprungen. Troß der angeſtrengteſten 
Arbeit der aus dem Schiffsführer, einem hochbetagten 
Steuermann und einem Schiffsjungen beſtehenden Be- 
ſatzung machte das Schiff Waſſer, fo daß ſchließlich nur 
übrig blieb, daſſelbe an der nächſten Stelle an den 
Strand zu ſetzen. Der hieſige Raketenapparat gelangte 
nach einer ſchnellen Fahrt von kaum 3 Stunden auf 
ſchwierigen Wegen bei der Strandungsſtelle an. Die 
erſte Rakete ging fehl, der Fe Schuß traf gut und 
nach Meberholen und Befeſtigen der Rettungsleine 
wurde zunächſt der Steuermann, dann der Schiffsjunge 
und 7 5 der Capitän, ſämmtlich bis auf die Haut 
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Actien 31,25, do. 5% Soligat. 5. 8 Rio Tinto-Actien 
589,30, Se Ketten 2 307,00, Gar Barifien 1395, 
Credit Cnonneais 3,00 TR pour le Fr. et l'Etrang, 
or Srangallantigue, 971 8 De, France 85 
ab. 


8 27 1 Wechſel kur; 25,25½, Cheaues a. London 
gr Diechiel Aralierdem, * 207,31 do. Wien kurz 
2 3,2 5, do. Madrid kurz BE „ C. d'Esc. neue 530,00, 


aris de 1 ttom - 
25 iS ent Lonſols —, el 1 belle lab 12275, 


big 7,10 Gd., do. Standard white in Dhitabelphia 6,85— 
7,05 @d., rohes Betroleum in Newyor 2. Bi 

line Gerfificates per Juli 88½“). ig. — Semal 1 
logo 6,37, do. Rohe u. Brothers 6 Zucker (Fair 
re ae Muscovados) 2/1 u. — Kaffee (Fair Nio-) nom. 
10 a r. 7, low ordinary per Juli 16,07, per Geptbr. 


*) Eröffnete 67. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 24. Juni 
Weiten loco unverändert, Per er. son 1609 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126-—132%% 191 —248.A1 Br. 


ochbun 123 
helibunt 128 
bunt 125 
vorn 128 78—2 


755 ne: 
vrdingr 120—133b5 gen 
Peer ngspreis bunt lieferb A tant 12601 185 M, 
um freien Verkehr 128% 


rt 


Auf Lieferung | 5 ae ini ver Juni tranſit 185 8 
d., per Zu ali tranſit 183 ½ i bez., 
Jull.augr c ke A ben., per Septbr. Skiober 
tranfit 164 M Er, 183½ AA Gd. per Gepibr.- 


Driober zum 7 5 Verkehr 201 Br., per Okt. 
Rovbr, tranſit 163% M Br., 163 M AM Gd. 
ra zen loco flau ohne Kandel, per Tonne von 1000 

Nogr. 

Keaulirungspreis 120% 3 inländiſch 205 U, 

unterpoln. 155 M, tranſit 153 . 
Bu 1 per Juni inländ. 207 AA Gd. 7 7 t 
Gd., per a -Dhtober inland. 1827 

R 1905 5. tranfit 145 AN, Br., 144 At Gd., per Oktbr.- 
— Noobr franfit 144 MN Br., 143 MM Gd. 
Rays per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. Sommer- 


205 M bez 
ee Be 000% 9555 1 loco 71 M Br., 


vr . -Okibr. 63½ AN d., per Novbr.-Mai 59 
d., nicht 5 501/2 ae Br., per Geptbr.- 
ts 44 AA Gd. per Roobr.- 


naar efie, "Rendement 830 Eranfipreis franco 
e 12,90—13,05 M Gd. nach Qualität 


per 50 Weder incl. Sack, 
Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft. 
nig, 24, Juni. 
ee G. v. Morſtein) Wetter: ſchön. — 


Wetten bei kleinem Umſatz ziemlich unverändert. B 
190 wurde Br polniſchen 1 zn bunt 12,500 
183 M, hellbunt Kr und 1 N. für rufſiſchen 

28,7 b 183 N. Ver 404 2 
215 2b 157% M 


bei., Salt Ausuf tranfit 174 5 88 er, Gept.-Oktober zum 
freien Der ur 201 A Br., tranfit 18 Br., 16312 Kl 
Gd., Oktober-November tranfit 163½ AM Br., 163 Al 
Gd. ie A end zum freien Verkehr 234 M. 
eee ekündigt 50 Tonnen. 

2° en flauer. Bezahlt ift polniſcher uns Zranfit 120% 


8 roth 
rmine: 


Der Tonne. Termine: Juni inländ, 207 M Gd., 
155 ii Eu 2 or Oktbr. inzänd. 182% Al bez. 
em Gd., Oht.-Rov. tranfit 14 AR 


egulirungapreis ug a Ag u, 


19 8 e 155 M, re: 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 24. Juni. (Tel.) Bei der heute Vormittags 
fortgeſetzten Ziehung der vierten Klaſſe der 184, 
preußiſchen Klaſſenlotterie fielen: 

1 Gewinn von 30009 MR. auf Nr. 87494, 

1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 149 673. 

4 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 52 907 64854 
139 899 153 241. 

Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 14 925 17 898 
19 607 31 944 34 403 37 338 48 126 58 145 60 104 
61048 63 935 64 835 64577 71259 72455 74 072 
87 789 99344 100 268 102041 111951 119 308 
127 219 134 803 137 543 141 317 134672 152 686 
156 402 166 700 170 682 172 777179 721 = 148, 

Gewinne von 1500 ME. auf Nr. 689 
12 564 20 727 28 310 26 599 27 218 29 711 30 831 
32437 34035 34958 47 782 7 813 59252 64 895 
71023 74036 75556 78 198 80567 85 049 88 710 
90 833 93 104 95 759 104358 119 567 133423 
135 040 140 794 140 053 156 444 170 546. 


Wollmärkte. 
Roſtock, 23. Juni. (Tel.) Die Zufuhren waren 
½ geringer als im Wer re, die Wäſche befriebigend, 
der 6 le 5 55 138 4. fur wurde 3 112 
reiſe 5 148, für geringere Waare 
bis 140; gegen das Vorjahr 6 M Auſſchlag. 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 23. Juni. Wind: NO. 
Angekommen: Qubeca (8d. ), Evers, Lübeck. Asphalt- 


ſteine. 
Geſegelt: Emilie, Pews, Rügenwalde, Geir 
Carl ehng (SD.), Krohn, Riga, te. — Yotantba (CD), 


Borries, 3 eer. — Dineta (SD.), Riemer, 


Stettin, Güter. 
bebe eee e ED e dee 
€ men: mm 2 D „ 
Stettin (SD.), Robertſon. rfistenn Kohlen. — 
Ni chts in Si in Sicht. 


Plehnendorfer 4 Kanalliſte. 


Gtromauf: 7 Kü 2 7575 4 gäh it di 
romauf: ähne mit Kohlen, ähne mi 
* 2 Kähne mit Rohſchwefel. 8 
Stromab: Ilotowski. Cierwinsk, 125 T. Erbſen, 
2 und Weizen, Sieg: Danzig. 
d: * Nun dh Jacoby- N 
omab: i Rundho acoby-Neu- 
teich. Porſch. Rothebube, Geb. Claaſſen, Fernbuſch 


e 5 24. Juni. 
(Zelegraphiide, 2 der anz. 31g.“ 


Wind Weiter. Fel. 


Stationen. E l. 


er 


durckmäfft, glücklich gerettet. Alle drei hatten bereits Robinfon Ad. 57,50 Reue * Rente 93,95, 3% Bortu- — Gerſte, Hafer eee r 
die Hoffnung auf Rettung aufgegeben, da namentlich von eis, rie) Engl. 21 X C un übten. Auf, num n Sommer- ſtark beſetzt 153 Be 757 95 2 bebenht 18 
bei dem Gewitterſtuem ein fo. hoher Seegang ent- 9570 r Canes 0. at 5 Rente 92% ere per Tonne ber — Fase ruſſ. zum Zranfit | Chriftianfund 11 Sd I wolkenlos 
ſtanden war, daß, wie ſchon die Nacht hindurch, fo | / l unt Ruffen von E. Serie) 08/1, conv. Sommer- krank 205 per Zonne gehandelt. — | Kopenhagen ‚167 | RO 2lbeiter 1 
ſo au = die Wellen über das n gingen. Taken 18 7. öſterr. Gilberrente 79½, öft. Goldrente 95, | Spiritus 8 loco 71 M Br., per Gepibr.- | Stockheim 72 IND 2 wolkenlos 23 

Stechhelm, 22. Juni. Der ſchwediſche Dampfer I % ungariſche Gol lörente 911½, 47 Spanier TR, | Oktober d., per Novbr. Mai 59 San 770 N 2 wolkenlos 19 

„Traſik“ ift in der Ni von Jubiksvall geſtrandet. 312% privil. Aeanpter 92, 4% unific. Aegnpter 96%, | nicht . oc0 50% A Be, der Sevi. Oni. raburg 268 N 1 hal 19 

Ein Bergungsdampfer iſt abgeſandt worden. 33 ‚aarapficie F bi ner 84 8 . Tributanl. | 44 M Gd., per Novbr.-Mai 40 M Gd. Roskau e IMND. II heit 18 
Norrhöping. 20. Juni. Der Dampfer „Tur“, von conſ. Mer omanbank 13½, = Ferre ten 759 8 114 
Grimsbr, mi! Kohlen, iſt geſtern zwiſchen „Tegel⸗ a IR 1101 1 e a 8, De Besss-Adtien Productenmärkte. ed, 383 8 1 18 

brutet, und Röda Stgan“ an Grund gerathen und | 5 Holde Be bon 1888 66%, do. 4½ äußere Gold- Stettin, 23. Juni. _ Getreidemarkt. Meigen matt, | Syit 65 Sd 2 18 

töfcht einen Theil der 1 anleihe 36%, Reue 3) Neichsanleihe 83½, Silber 46, | loco 226—236, per Juni 231,50, per Geptember- | Hamburg 65 |DOND 2 si 48 
Rempark, 23. Juni. (Tel.) Der Hamburger Poft- Die iscont 1 15%. —, Defelnofieungen: Deutihe Plätze | Oktober 209,50. — Roggen unveränd., loco 205—212, Swinemünde N28 4 H 14 
dampfer „Slavonia“ iſt, von Hamburg kommend, 15% Zee Er 1 Be rsburg 27116. ver Juni 211,50, per Sept. Okt. 191,50. — Pommerſcher Neufahrwaſſer 164 Nd 2 16 
geſtern Abend hier eingetroffen. 1 Bun 3. Juni. An der Kü 8 Meirenladungen Kater loco 160—164. — 861 matt, Juni 59,50, | Memel D 4 13 
— —— —— * — Dale: Re 2 deln ende Dire per 5e Ja an - N a 111 0 fl, — ee 5 
KL . Juni. sheifen. e oco o it onſumſteuer —, mi — 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. „Sire grrante len. 0 Confumilteuer 48,70, per Juni mit 70 AM Gonfumfteier f er 1 85 8 
Berlin, 24. Zuni. 10 ae 23. Juni. Sehreibemarht Wehen, Mehl „ per Auauit-September mit 70 M Conſumſteuer 185 Kkaben 182 28 I wolken 2 
Crs. v €rs.0.23. und Mae 1 d. niedriger. — 1 0 — Petroleum loco 10,75. Pi de au SS 2 wol 1 
Besen, gelb 5% Angt. Ob. 910 9150 Petersburg, 23. Juni. Wechſel uf 9895 85,65, Berlin, 23. Juni. Weizen ine 220—237 AM, ver g . beiter 05 12 
Lebl. diidr 20830 210.00 2, Orlent.A. 440 60 83,85. ende dB l te peng Anleihe von 1804 J 8 il, Ber n e, 217 e 1 1 
ent‘ 1208, „00 2. Orient.-A. 5 e „ru m.-Anle i- Zug, — f 
8 3% rulf, A.80 38.80 98 40 091 32 Ban ba. 1087 ruf, „2 Ötientanteihe NE RS „Okfbr, 210208 15210 5 per 1 1 — ei 1 82 | i Zen ne, 16 | 

FE ET 12 7 12 1540 127.10 133 Bobenerebit- anbbriefe A 1505 Gre Be, ruſſ. Juni 15 8 9 05 Ak, 20 b Ile d Ain N 7 4 er Va 
Detroleum, — 5 — len 700 11 ahnen 229, übmeilb,- 20, Belersburger A, ue 202— 26106 6 . per Nina 88 es Ar 

er 2000 %& 161 0 181. 0 tscontobarh 596, Pet Dan Inter, SHandelsbank r 196—195,50—196,25—108 rieſt 716% Ae — wolkenlos 

o oo. 23,00 23,00 Deuliee Eh. 152,10, 152,70 at, Petersburger Privat - 1 Isbank 278, ruff. — aler 152 167—190 M, oſt- u, 0 176 1) Abends entfernt Beroitt 
Rüböt Laurahütte. 11.05 Hs ‚3 ] Bank für en; Handel 271 arſchauer con 55 ommerſcher u. uckermärh Scgla für die 3 15 = 1 Zug- ard leicht, 

Juni . . 59,40 59,70 Helir. Roten 118.05 174,20 | bank —, Ruſſ. 4% 1883er Conf. 12%. Privatdiscont 3. e öhm. 178 10817 M, fein ſchleſiſcher 185— | 3 wat, 4 = mähig, 5 = k,7= 

Gert.-Oht. | 59,30| 59,50 Auif. Noten 11 ‚50 237, 90 Betersb und, 23. Juni. Penner, 891 logo Ba u, raff 168 „fein ruff, 176— fein 8 - iſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 — ſtarker Sturm, 
Gpiritus 40 Conse kurz 1 12,00 237.0 eigen loco 11,30. Rog 180 M Ir. Wg., per Juni-Juli 188.28 —163 15 3 — Juli- | 11 = heftiger 3 12 Orkan. 

uni-Juft . 48,00 40] London kurz 2 30 Hafer loco an Hanf loco 48,00. Leſafaat {oc 12,75. | Aueuit 155.2 55 M, = er Gept. Okt. 148,53—148,25 rſicht der Bitterung. 

Sept. -t. | 48,50 London lang — 20,26] — Wetter: War Al. — Mais loco 145—163 M, per Jun 1 145 — 144,75 Al, Die Wetterlage bat ſich feit geſtern wenig verändert, 
4% eiche, 10€,00| 195,30 Ruſſiſche 5%:  Memnork, 23. Jun. Weizen-Verſchiffungen der letzten [per quni-Juli 143— 144,25 UN, per Juli. Ans. 144 75 UH nom., | eine Depreffion liegt am biscaniihen Bufen, a ander 
dh, d 28.70] 88,80 GI.-B. ge A. 87,90) 88,40 | Woche von den atlantiichen dälen der 8 Staaten per Sept. Okt. 144,75 HM nom. — Gerſze 197 l e . an der oftdeutihen Grenze, während das Maximum üb 

33 & 85,50 65,89 ad nach Großbritannien 134000, do. nach Jrankreich —, | — Kartoffetmehl lo ‚co 2 M. — Trockene Kartoffel- Nordeuropa große Beſtändigkeit zeigt. Bei ſchdacher 
0% Tonfals 188,50 105,50 As — do, nach anderen Häfen des Kontinente 104000, do, von | ftärhe Wei 24,50 M. — Erbſen loco Futterwagre 186 | Luftbewegung aus meiſt variabler Richtung ift 
3127 N 98,60 88 80 = See 142,50. 142,00 1 und Oregon nac) Groſtbritannien 11000, bis 173 96 ochwaare 175—190 Al. — . Metier in Deutſchland vielfach heiter, meiſt wärmer, 
3% N „, 85,30] 8520 Prior. 129, 50 129,00 * nach 3 Häfen des Continents — Arts. Nr. 00 3800 we Nr. 0 2120-25 ‚sd AR. — ohne nennenswerthe Nieberſchläge. Die Temperatur 
3½ meitpr, Mlav. S.-B. 111.50 111,70 22. Juni. Diſible 81000 „ an Weizen Reggenmehl Nr. O und 1 28,75—27.75 Al, . Marken | fait überall den — überſchritt en. In Me 
Pfandbr. 95 9 do. S. 71,200 71,00 | 14 1687100, 2 do. 155 Mais 4318 Bufhels. 31,10 M, per Juni — M, per Juni-Juli 28,75—27,75 rad. der oſtpreußiſchen Küfte, ſowie in 
do, neu 5 | 95,50 Hftpr, Südb. „ 23. Juni. Wechſel auf London Al., per Juli-Auguſt 27,90 27/95 M, per 05 Pfalz faden cee 
b Pe. 58,20) 56,20) Stamm. -A. 89,00 83,90 Rotte er 17 en loco 1708 J Ber 125 Lois, per gui Öhtober 3 MU. — Petroleum loco Beutſche Seewarte. 

5 be. Nene 92,0 92,20) Hanz. G.-A 100,70 100,70 | 1,04) 5 ezbr. 0,937/. — Me — * Er — Mais | 23 M, per Gept.-Oktober 23,2 Al, per Wie ener 
ri. B.- N. | 86,00 86.00 Zrh5ZA a 89,50 89.50 | ver Novbr. 627%. — Fracht 2, Su 3,4 — Kübel loco ohne Faß 58,8 M, per Juni Meteorologische Jeodachtun en 

Fondsbörſe: feſtlich. Newnork, 22. gun, (Schluh- 1 15 eee auf | 53,7 Al, per Gepibr.- Oktober 59.589438 . ei sen. 
ambung, 23. Juni. Geireidemarkt, Weizen loco] London (60 Tag 4,36 2 able - Transfers der Ohtober-Ro obr. 59,6 Al, Der Gare: Deibr. 59,7 M- Bare = 
ruhig, holſteiniſcher loca neuer 238—245, — Noggen | Mechſel * Paris, (89 Tage) 5,21¼½, Wechſel auf Be er April-Mai 10.6—60,4 9 — (@piritus ohne | E 2 Barom.- 2 ermom. Wind und Wett 
loco ruhig, mecklenhur Ae loco neuer 220—224, 14. (6 Tage) 95, 4% fundiete 1 118¼, Canadian Fat loco 9 (70 Ab 3 A, per Juni 38,5— 3 8 Stand elftus. d er. 
locg * 160—162. — Hafer ru 8. — Gerfte U, BaciheActien 73/2, Central-Paciſic-Aet. 30, Chicago- 1 5 Pa Bun 48,5—4 za 4 AM, zum 
05 öher, loco lde, — Spiritus till, | u. North Meſtern-Actien 104%, Chte., Mil.- u. Gt. Paul- — Er 0 ge 48,0—58, 5 , Aug. 22 4 761,9 +19,8 4 1880 bewölt. 
per Juni Zu r., per Sul Auguſt 3% Br, | Actien 633%, Bllinois-Gent al-Actien 93, Lake-Ghore- | Sept. 4 Gept.-Oht. 1 . Eu MM, 28 8 782.8 1152 D. mz ig; bewölkt. 
To An 35 Az per Gepibr.-Dkibr. 35 Br. | Micisan-Gouth-Achen 1081(8. Coufsviſle u. NRaihpille- | ver N 0 8M, per Nov.-DBeibr. | 24 12 782.9 1132 28. 8; molki 
fee feſt. Umiat 2500 Sa Petroleum ruhig.] Actien 7348, eson. Lahe-Erie- u, Deitern-Actien 19/5, In . mähig; wolkig. 
— white loco 6,45 Br., per Auguft- Dezbr. 6,65 Br, | Newy. Lahe- Erie- u. Meſt. fecond ehr 96/1, 5 e 23. Juni, e Kornzucker excl. m Redecteure: für den politischen Theil, und g 
== er: Warm Kern, Central- u. Hublon-River-Actien 100, Northern-] von 92% 17,55, 1 Rendement 16, 90, 8 r. B. Herrmann, — dgs Seuilteton und iter gigen 

1. Psb urg, 23. Juni. Zuc—ermarkt. Rübenrohzucer | Bacific-Breferred- As Be 4, Norfolk- u. Weltern- Be Nachproducte excl. endement 14,40, Schwach. ner, — den lohalen und prosinielen, „ganbeis-, Marine — 
1. Product Baiis 8 2 1 Rendement, neue Ufance, f. a. B. | ferred-Actien 52, Phila und 8 und Reading-Aeiſen | Brodraffinade 1. 28. 59. Brodrafiinade Il. 28,00. Gem. ae - — für den Infera 
Hamburg 5. Juni 13,25, per A 0 13,40, per 301%, Atchinfon Toßeka und Santa Je- Actien 8175 5 mit 23,25. Gem. Melis I, mit af es Te el a ana. 

Oktober 12,45, per Debr 12,35. Ruhi Union - Bacific- Actien 437%, Wabaſh, Gt. Louis- 28.50. Mußte Nobmucher I. Product Tranſito f. a E i 
ee. oo . antos acific- Drefere ctien 8, Silber Bullion ambu per 3 uni 12 15 13 5 ber uli 12.25 othe mr rect ——— d 

e or Bet Sr Deibr 6907 : E 5 e ne R 87% Pe N N on 13077 b 13727 a B eng - 23 A 1 3 2 si alte 

ärı 2057 Behaupte, . 78½, Ip br. 69/1, per aummolle in Newnor 8, do. in New-Orlea 85 er . Bit * 1221 15 825 Gleis 7½ Br., 1.50 und 2 M bei A, Kurowski, Breitgaſſe 89, Dede 


— afin. Betroleum Standard white in Newnork 6.90 hagen 8. 


Verliner Fondsbör rſe vom 23. Juni. 


Die eufige 2 Börſe eröffnete in wenig feſter Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten Courſen auf ſpecu-, feſten Zins tragende Papiere, un Staatsfonds und Renten, konnten ihren Werthſtand zumeiſt behaupten. der 
lativem Gebiet. Die = den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tee ungen Be boten en pelmä tliche Amessung rivatdiscont wurde mit 35/5 % notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterrelchiſche Creditactien mit kleine: 
nicht dar. Hier zeigte 950 e a eculation —.— 0 große Zurückhaltung und Geſchä Um ewegten ſich in 1 mäßig lebhaft um; Framoſen und Lombarden behauptet. Inländiſche e behaupte 
Jan een Bauf nn de hrs beige A [id e a been N feine allen onen ie 9 se ruhi % 1 Dan a 1 ee an ig —— zumeit 5 Be hat et wenig 

ie Haltung in 30 ck n, d eichä t- I bele rauerei-Actien ſchwa on Diontanmwerthen waren die Eiſenbergwerke belebter und feſter, Actie 
dauernd ruhig. Der Hapitalsmarkt ermie — fejt fir heimiſche folide Anlagen bei en Nenfäten und — 5 Kohlenbergwerken ruhiger. u 


Deutſche Fonds. Rumäniſche amert. Anl. 5 93,09 Lotterie-Anleihen T Zinſen vom Giaate gar. Div. 10,89 Bank- und Induftrie-Actien. 1390. | A. 3. Omnibusgsfellich. 218 50/121 
eutſche * l | 105, „ do. 4 Rente. 4 88,00 . -Rud.- ße x Gr. Berl. Pferdebahn 5 
"on. 82. * 3 „18 a Admin.-Anleihe . 5 89,50 ] Bad. Prämien-Anl. 1887 4 137,60 Ne 5 er Dee vo 1100 K 95 Berlin. 3 Fabrik: 93 len 
32 85,60 | Türk conv 1% Anl. a.D. 1 18,49 | Baier. Zrämien-Anleihe 145,00 a Franz. -S — 127,10 Be 1 51 * Kae: 1 "2 | Witpelmshütte ......| 79,75 — 
genere Anleihe .. 8 i 105,50 eser Sols-Bibbr. . - 2 3 RR De 8 55 17 95. Rordwelbahn. es auch De 12 an Pe gene Dberichlet. Ellen B. | 83.00 5 _ 
— 3 15 5 0. neue Nen 18 8.50 | Hambura. 50 lr. Loose 3 1220 Neichend p — — ee ie n .. 87516, j Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
Staais-Guldichein? «+ 32 | 98,90 griech. Goldanl. v. 1880 5 1,99 | Köln-Mind. Br. S.. . 3½ 133,90 Ruff. Stoatsbahnen. — 1185,75 12 nzi a 9 5 Sal re Fu iv. 1890, 
Ditpreuß. Prov. Oblig. 35 80] Me ir me v. 1890 8 87,20 | Lübecker Bräm.-Anteihe | 3½ | 131.49 | Ruff. Südweſtbahn . | — | 88,40 Deulſche G ſſenſch.-B. 12280 7 Dortm. Union-St.-Brio — 1 — 
See , , nen. 2119275110 810 5 u. Caurabült 16875 27 
Of — . . 1 95.50 Ro om 1I.-VI. Serie (gar.) 4 81.20 * 2 von 1800 5 120558 Süßöhterr „gombard en 24700 er en 8 1100 381 Dido x = == 3 127.00 8¹ 4 
andbr. 3 2 EEE £ au- Wien ‚ 4 5 un. 111.80 1 — 
e 8 N Bit 35 mn Hnpotheken-Pfandbriefe. bfg Ane be 85 3 174.10 F Diecontor 8 8 11180 fl Wechſel-Cours vom 23. Juni. 
m 3 26,20 he 1855 |3t2 104 Ausländiſche Prioritäten. | Bothaer Grunder. 855 — 
etgreuf,. . Biahbbrief 25 98.0 Danz. Supoth.-Piandhr. 4 2 820 5 en e 8 18022 FRE 5 102.00 | Janz, Kemmer, Hank 113.50 5 Anden. ... 8.32.13 188,55 
x - 2 ‚ oſthard ahn ED 2 * 
a 2 i . 4 19150 Na Grund 11 — 22 en 1 Sc kein, N : 287 0 at en. 8 75 ee 5 5 705 önigeb. Pereine Bank 100.00 30 egen e ee Non 3 28 
> 7 * ui .. a 2 erb. — 8 N 7 * 8 —ỹ 22 — 
reußiſche bo. . 101,90 Nane Ab. der. 4 101,59 — HHronvpr. Audelf⸗ ahn 4 82,50 Magde. mm, Band - 114,10 1 ER —— 48 Es : 89.8 
= Nord. Orb.-Cd.-Bfobr. |% 101,00 Deller -Gtaatsb.. 3 | 84,10 Deininger In i. Nr 2 Mon. 3 25 
Auslandiſche Fonds. ä FIR PMBDE. |. 122 Eifenbahn-Gtamm- und Deſterr. ee 5 | 88-00 | Rorbbeutiche . 146,80 |81% wien 22221182014 117380 
Seiter. Soldrente . 4 9,60 ‘do. do. do. 3½ 94,0 Stamm Prioritäts - Actien. Güdäfterr 85 5 3 85588 Deſterr. dez — 1055 7 2 2 ion. J 1173, 
ur err. Basier Rente. f., | III., IV. Em. 1 151,00 Div. 1890. do. Oblig. 3 1103,60 as 3 109.50 — Deltrsburz. ... aa. A2| 236, 
Süber de ’ 455 u Ve VI. Gm, |4 1101,60 | Aachen-Maitriht „...|— | 67,60 Ungar-Nordo tbahn.. 5 | 87,40 | Bofener Provinz.-Bank..| 108,50 | 812 Darjhau u ME 5 231.00 a 
un — ei gr r-Nente 17 | 181.40 Br. Bod.-Cred.-Acl.-Bk. 4½ 115,80 | Droinz-Qudmigshafen .. 4¾ 113,80 do. do. Gold-Pr. 5 102,25 euß. Boden-Gredit . 1228 7 Darſchan 8 Tg. 5 , 
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f Ruf: Engl. ee 4 | 98,50] Br. 8 "Action Bg 4 10140 „ 85 .... Shlefiiher Bankverein 115,25 . 3 
\ 5 SE . rr 1 - ar SSR N No 
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N 


Looſe zur Tilſiter Rusſtellungs - 
Lotterie d 1, 
Dooſe jr Weimarſchen Kunit- 
Ausſtellungs-Lotterie a N 1. 
Looſe zur Berliner Aunftaus- 
ſtellungs-Lotterie a Al 1 bei 
Th. Bertling, Gerbergaſſe Ar. 2. 
In meinem n Verlage ist er- 
schienen und in Zoppot bei 
Fräul, C. A. Focke und Herrn], 
Otto Isecke zu haben: 


Neubauu. Reparaturen ohne Betriebsſtörung. Blitzableiter. 


Ringöfen bewährten Systems 


für Ziegelſteine, Kalk, Thonwaaren, Cement. 


Keſſel⸗ Einmauerungen Ic. 


Führer durch die Cister- e in 2 
cienser -Klosterkirche | Far 335 RER 


und dasfrühereKloster 


in Oliva. Mit einer Ge- 


80 
schichte und Beschreibung der b 
Sehens würdigkeiten dersel- 

ben. Allen Besuchern Olivas & Ben 


EN. c wide Herrn Julius Schmidt verkauft habe 


5 


iu wollen. 


e 5 


Mittheilung, 


Danzig L. Kamrath We. 


VTutlerſal⸗“ Ä 
Filiale Zoppot. 
i Gtallung 5 
im Hotel Pommerſcher & 
Hof u. Bictoriä-Hotel. BEI 
Eine Amahl ſicher und Pilks 


® firm gerittener Pferde für 5% 
Damen und Herren 5 & 


daß ich das Geſchäft unter der alten 

bisher sen enkte Wo 
Es wird ſtets mein 
Bedienung zu ſorgen. 


lwollen auch auf mich zu übertragen 


» 
Julius Schmidt, 


in Firma J. & H. Kamrath, 


Dampfschornsteine: 


Munscheid & Jeenicke i in in Dortmund. 


Hiermit mache die ergebene Anzeige, daß ich das nach MW % 
Tode meines Mannes, von mir unter der Firma 5 N 
& H. Kamrath geführte Holz- und Kohlengeſchäft an 8 


Indem ich für das mir bewieſene 88 beſtens danke, f 5 
bitte ich daſſelbe auf den jetzigen Inhaber gütigſt übertragen 15 


Auf Vorſtehendes ‚Perugnehmenb mache die ergebene SH 
irma 
unverändert ele bie und bitte ich das derſelben 


eſtreben ſein, für prompte und reelle 


Ich empfehle mein großes Lager von 


deutschen Shine 


beſonders meine vorzüglich bewährten 


Schuellnäher, Audolphygtr.54 (Phönix). 


Daneben halte ich in großer Kuswahl: 


Danziger Turn und 
Fecht⸗Vertin. 


5 3 
Sonntag, den 28. Juni 1891: 
in „Drei Schweine been 
= 2 e ee ne 
Um rege Theilnahme bittet 


Ringsehiffchen, Vibrating-Shuttle (V. S.), Der Vorſtand. 
Singer-Nähmaſchinen SS URL TEE 
und diverſe andere Gnfteme für Jamiliengebrauch und drnitholog. 
gewerbliche Zwecke. 5 Perein. 
ee 
. N übernehmen. 8 


uf Wunſch geſtatte ich 0 bequeme Natentab lungen oder bewillige bei 
Be enliprechenden Rabatt. 


Paul Rudolphy, Danzig, 


Langenmarkt Nr. 2 


Café Weichbrodt, 


Kalbe Allee. 


5 Zagesorbnung: 
1. Fade über den 1. deutſchen 


— Naht. -Züchtertag in Berlin. 
17 3. Diveries, 


+ 


(2141 
Der Vorſtand. 


I daſlelbſt zur gefälligen ? — ; ; (93 Doe Woritand. 
-WribunsotsstehtenDubll PO — p. Mefungen weren erbeten auf meinen Lager: EI Näöhmaſchinen⸗Handlung und Reparatuk⸗Werkfatt. KReſtanrant Steinſtef 
Altes Nähere laut Tarif 4,8 n Vom Thornſcherweg, Schleuſengaſſe 6 u. 7, Pleihof 8 a 18 
* in der Gtallung "Gott Bi . eee an e 3 55 bei Zoppot. 
5 x ri eſtellungen ni i r TEE TRITT era > 

77 ER den Gteilmeifter " 791 5 Momber, Langgaſſe Nr. 61 entgegen. a 2 2 — = en = = Sadie Steſnileß rache 
5 Die Direction. Wels e en 
4 — g fi 1 00 I. II. Reſtau 5 — und E je 
N — eſtaurant un afe 
5 aber 0 ans hoer Pon gigen eröffnet habe u. bitte um geneigten 
2 ? aus N 0tzen, N * 1 er Kaffee 
5 42 5 qulius von Götzen Danzig, S2, Jopengasse 22. a RL, 
2 E Ichmerslofes ieh en 5 empfehle ich in voriüglichſter Aualität I N 3 7 
2 an Caanale 8 Ik. 1,50 die Zlafche, Mein großes Lager von Schuhwaaren jeder Art Brger-Schil ſiher Hals. 
8 1 8 | für Herren, Damen und Kinder Donner 
8 FFC J. M. Kutschke, (236 lin Dee 3 Be auch er 1 ee 9 910 1 . ene ff. Waffeln. 
8 ; N ; J neue große Zuſendung noch um Bedeutendes vermehrt, worauf ich mir ein hochgeehrtes[ . err e 
2 Ir iche Delicateſſen. — Weine. — Liqueure. Publikum hinzuweiſen erlaube. Arbeit elegant, ſauber und dauerhaft. „Zum Höcherl⸗Bräu“, 
= Harten und Wald- |Danzis: Canggaffe. _Ioppat: Geeftrafie. Sundegaffe 35. 
2 n 5 2 F 8 Empfehle meinen 


Erdbeeren, 


Nur noch einige Tage dauert der 


per do 1,50 M, 
friſche 1 
friſchen 6; Spar gel, 2 Aus ver kauf 
jeifehe Gurhen, ® Paul Borchurd'ſchen 
Soyffalat und Badiescien, 0 großen Concurswagren⸗ Lagers, 


Ahein. reihelbeeren Langgaſſe 80, Ecke der Wollwebergaſſe. 


mit ind. Zuck Außer den noch beſtſortirten 


eingekgcht, per 15 60 a, % Glacee-, 
in Metall-Eimern a 25 > per AI 


feidenen, halbſeidenen Handſchuhen, wie BER 
Cravatten aller Art, Regenfhirmen, Wäſche, Hoſen-⸗ 


Mittagst 
von 12 bis 3 Uhr a 60 0 u. 80 3 


Ferd. Führer. 
Kaiſer⸗Panorama. 


Ems und Wiesbaden. 
Tivoli. 


Die ſchönſte ie a ene 
errſcht jetzt im 
ei dem Aüniſler gl en vor 
Und entzückt das lauſchend Ohr. 
i Muerbach irt enn 
von Marbach au 5 r 
Der hellgrüne Plüſchanzu 


32. E. Bi. 5 32. 


Monogramme 


werden fauber, ſchnell und billig] 
Alangefertigt Schilfgaſſe 1 Th. 4. 


. dera 


5 ſtädtiſ um ck 
Ki |biltirt F ile Wehle 60086 


am vorderen Park 
Friedrich Wüthelm-Schü ützenhauſes 


Sonnabend, den 27. Juni cr., „ Wehl 
Abends 6½ Uhr: Wegen See überflüffig 
Rlilt das bisherig 


| Bocal- und Injtrumental- I], eiter 
Concert, des Beſitzers, fehlerfrei, von her- 


porragenden Gängen, zu ver⸗ 
75 1 
gegeben von der Unterzeichneten 7 Leitung ihrer 


aufen. 


Dom. Müggau 


Neue Gendung 
2 Dr. E. Sandow's 


2 . N 17 * ; A 
Lohlexſäurchäder &ı; 
8 mit fortwährender kräftiger &9]& 
Entwickelung der Kohlen- 
ure während Sen ganzen . 
Bades, ſoeben eingetroffen. 


dnnsiger Wache e 
E. Flemming, Danzig, 


Eunbeuke Baden hl 4 5 8 
|| rößtes Fahrrad⸗Verſand⸗Haus, 
N re cellen refer Yan 5 Berfand nach aller Welt Länder, 


empfiehlt „feine beliebten, anerkannt beiten und preis⸗ 
önt 
Schellendorffs ; 


Vhotographieli Eipress- Fahrräder 


zu billigſten Preiſen. 
in meinem Atelier zu haben. 


Unterricht ſofort ar u 
1. Grosse, 


Königsberg und Stol 


eiden erſten und zweiten 
Preiſe im Koch- und 1 


von modernen Stoffen m: in 
ſehr guter a zu 36,40, 


N. Willborff, 


Auf meinen ie inen wurden wiederum in 5 
ee beim Kauptrennen ae- 
2156 


Johs- Grentzenberg, Hopfengaſſe Nr. 88, 


J, empfiehlt trägern, Cravattennadeln und Manfcettenknöpfen, # Dirigenten een Königl. Mufikdirector Fr. Joetze, 
J. M, Kutschke, ande t von: a. er e e, e e e ende dreſch maschine g . bun de e 
5 auch die großen Vorräthe der Winterwasren, wie: Friebrich I Königl. Mufikdirigent C. Theil). Eine Dreſchmaſchine Be folget dann en suite 
Langgaſſe 3 Wildlederhandfhuhe, Wollhandſchuhe, Ningwoods, 3 2 gal eee de Kun iii 
5 = 2 2 A: E 8 m ſo fert 3 
Br ũ̃ oM . ) ar Göngerheim. 
— imb erjaft 2 e zum gänzlichen AHusser hauf. 1 „Baiferlieg” 2 2» ee 3 3. Abt 8 E Hautes hräftiges Thel, re „, Garten-Reitaurant, 
äh E a es b e ü 
s x Das Lied vom Rheinwein“ "Chöre E. Zöllner. BR fihtigung Sonntags Sangfuhr, 2 br 
Airkhfat, Raismehl, „bas deutiche Lied“ (mit Orcheſterbegl.) P. Fr. Schneider. Behnhofitrahe 15 part. 15 Vonner tag 25 Nn er 
5 A IV. Theil (Belang). Für einen Sohn achtbarer 15 Smeites großes 
n 5 „Ein FloreafnbemSommer“ Fr. Zoetze. Eltern Lehrſt M Concert 
vor 3 5 — Manuſc . 
e (21440 8 er 5 . ax . €. Mp: ZN in einem Zee 5 Schank Garten . Ent * 
Gustav Schwarz, Der Soldat“ e capella. Fr. Eicher Schank⸗ Garten, fan 8 u 
Heil 2 29. 2 5 a Zahr“ (Manu- | Chöre geſſe . Offerten us 2123 in der &g-1® hfang 6 nee 
SAN SEEN ee durch de den Wald /?D E Schäffer. vedition dieſer Zeitung erbeten. SERUEENEL DER 
aan 6 Halen 


v. Tei Gönfteumentat-Mufik und Gelana) SEünſtige Acquiſition. 


Ein 3. flotten e ge- 


bei 2 und e ‚Wetter, 


> ilde Jagd“. C. M. v. Weber. ie eignetes Logirhaus mit ſchönem dee und tägl 
en joa ee . a Humoriftiſcher Abend 
ei PD Bel gm ine Chöre | Fr. Chubert. MW. ER 1 5 0 Humoriſti kr Aben 


der le e 


Leipziger Sänger 


He Eule, Lipart, Ko 
7 rn. ule, Lin 8 2 mann, 


8 5 10 50 A pro er Brogranme ine 85 
ind vorher in der Muſikalienhan 15 

e ee 1 5 Langgaſſe 71, und Abends an der 5 
aſſe zu hab 


Kinder zahlen denſelben Preis wie Erwachſene. riſche! und Hanke. 
ee und ſonſtige im Umlauf befindliche Korn Anfang Gonntag 7 . 
haben an dieſem Tage keine Giltigkeit. 843 ae a 4 5 8 Den bene 
BE Bei eintretender Dunkelheit brillante en 4 häften, (102 
Juumination und bengaliſche Beleuchtung. TE F 


Im Falle ungünſtige 3 findet das Concert 


1 
am Montag, den 29. Juni er., ſtaft. 


e Tees zu Danzig. 


Milchpeter. 


Donnerſtag, den 25: Juni 1891: 


* 


und Aushunft exth. 


m Alb 
Sn Düühtenfieahe 1% Lehrer, Elbing, 


Ein ı Unternehmer 
mit 20 79 N von 


* 


A N 
. 


Digger Nich kranſalk 


Langgarten 28. 


von der Kapelle des Art. Sa 
Nr. 36 unter Leitung ihres Stabs- 
trompeters Herrn A, Krüger. 


Anfang 7 Uhr. Entree 10 9. 


Familienbillets giltig für 3 
onen 1 MM. 


de 


Photograph d. deutſchen Offizier- 50 wonnen. Ki 
l 5 tall d freundlich a 
ee 5 3 ear, e undiiher) Weidengaſſe 32 Kurhaus 
en Sean nei Bar Aae cee deren c GN, alle and t ue e s Kisen ge Wes ter platte. 
5 Waſferbicht e 3 3 Baupmechen. mil t 19 5 e e 2 miethen Ba 72094 Täglich: Grosses 
= der 8 
f eee Öfenbahntchlenen. I Träger. bei Beera n Boelllof. Ceeftrahe #2, angenommen, 6866 d Nr. Coneert 
5 ee Kid x Größtes Lager. Billigite Preiſe. (8191 f 2 — ch a 1. Cl. oh Ss un Danı ia, SL ah ausgeführt von der Kapelle des 
N. onpen, 0 8. A. 1. Hoch, Dai Juhannisgaſe 2. RETTET 2 e 0 Den, Dom ee unter keins abs lern Stehen 
NRegenmäntel, 2 = 7 i m 7555 Derreter der Ofen- SS EEE von 1 Oktober „J. eventl., auch früher 1 Lehmann. 
Staubmüäntel, 19 ee eee abe 1 & Kornemann in Wismar offeriren wir deren al iethen un Anf. fan ane ‚Uhr. 
755 la abrikate: nie ntree: Wochentags 
3 leichte Sagnettes Klinfer emdent luce Weiße Gmaille-Nachelöfen FE ee, k. Reissmann. 
P auf Dan — auserwählt ſchöne Fabrikate er ei en ballen. * 5 . Be mi et ah Kurhaus 300 pol. 
7 N 7 An 745 Neubagun. oli. 
eee , Nin, Fardende, Nele ſlins, Abelsche und Bacon Ale und Kamine e e benne rag, den 25. IM 1891: 
53 Austtattungs- 5 für empfehle ich in größter 79 7 zu Aa Breifen, in verſchiedenen Farben und in Majolika und ftehen mit Tanggaſſe 67 ® Grofjes 
Anfertisn — — | s P | Bud AM Zeichnungen, Muſterkacheln und Preiſen ſtets gern zu diensten. Eingang Porte haifengaffe & 
E aul Rudolph. danzig, . Haurwitz & Co, cm See Promenaden ⸗Concert, 
80 1 5 . 5 Beer 2 2. 4228 ; Comtoit gun degafe 102. & 17 b u f 197 u. N 8 8 PA des e Sapelmeifers 
5) RR EN TEEN BE | — 25 ** . r. u ver- & 
e = ’ ; 5 Uhr Nachmittags, 
buumer⸗ A fig 7 ohn Hybbeneth, (hampagner-Auction Breite, 4. 5 5 2 1 Anfang r hg 


Donnerſtag, den 25. Juni a. g., . Nr 10 Da werde 
Bu ſe m Auftrage: 


reau Danzig, Breitgaſſe Nr. 4 


ich in meinem use An 5 
A b rocken und ig empfi Fee erh Abbre Ki ſten Champagner a i2 laschen, e und e 
K oiferinichlingsfuchen, lampen, Binfel, Spachtel 20, ꝛc. Bimftein, ale Shellach. an den Meiftbietenben gegen baare Was) ee 0215205 3 von mir a ee u 1 00 

Bis. 5 Joh. Jae. Wagner Sohn. d Gafihofbeither Tıdenohi, 
empfiehlt . Hochfeine e zum 1. Oktober als Jahres- See 

Th B e ck er’ 8 engl. Matjesheringe Antike vereidigter Gerichts - Taxator und Auctionator, mohnung su vermiethen. Set aut, Ich verlafle Dich mit gut, ich derlaſſe ich mitt! 
* BEE“ BR 555 

Conditorei, 11 60 , gien Mist An u schauen Inden gröhten Anford 3 tiprechend, empfiehlt zulirt e = 1 ee 

g. 5 . re. nd, empfiehlt zu e en Breife 5 

Nr. 30, Langgafie Nr. 30. HI Beaklom, 1. Damm 22/23, Eileen reifen N. Mistmiersht, ee 4 l., egg Jon 900 . b demie ne Bellen 


